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Stlvjet - Wlderstand MMarkow gebrochen
Unsere Angristsdivisionen bis westlich Charkow vorgedrungen - Bon S« angreifenden Sowjetpanzern 7t vernichtet

Dei heulige Wehimachlsberichl
Aus dem Führerhauptquartier , 8. März . Tas Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südwestlich Charkow brachen unsere Angrisfsdivisionen den

feindlichen Widerstand und trugen den Angriff bis in den Raum

westlich der Stadt vor .

Im Kampsabschnitt von Orel rannten die Sowjets an einzel -
nen Abschnitten immer wieder van neuem gegen unsere Stellungen
vergeblich an . Ein seit Tagen in schwerem Abwehrkamps stehendes
Armeekorps erzielte gestern einen großen Abwehrerfolg . Bon 90
angreifenden feindlichen Panzern wurden 66 ' im Erdkampf und acht
Panzer aus der Lust vernichtet .

Im M i t t e l a b f ch n i t t führte der Feind zahlreiche Angriffe ,
um die Bewegungen der deutschen Truppen zu stören . Er wurde
überall blutig zurückgeschlagen . Im Zuge der seit Tagen im Gange
befindlichen planmäßigen Verkürzung der Front wurde der Ort
S ? tfchcwka ohne feindlichen Druck geräumt .

Die Abwehrschlacht südlich des I l m e n s e e s hielt auch gestern

in unverminderter Härte an . Trotz starker Artillerieunterstützung
und Einsatz von Panzern und in dichten Wellen anfliegenden
Schlachtfliegern blieben die Angriffe der Sowjets im Abwehrfeuer
und unter dem vernichtenden Einsatz der Luftwaffe mit schwersten
Verlusten liegen . Jagdflieger und Flakartillerie schössen über diesem
Frontabschnitt 66 Sowjetflugzeuge ab .

An der nord tunesischen Front nur Kämpfe von örtlicher
Bedeutimg . Jagdsliegerverbände waren in zahlreichen Luftkämpfen
erfolgreich . Deutsche Jäger schössen dabei neun Spitfires ab .

Bei einem Angriff deutscher Kampfflugzeuge gegen das Hafen -
gebiet von Tripolis wurden zwei Schisse in Brand geworfen .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bekämpften bei Tage die Stadt
E a st b u r n e an der Südküste Englands . In der vergangenen
Nacht wurde das Gebiet von Southampton mit Spreng - und
Brandbomben belegt . ,

Angriffe der feindlichen Luftwaffe gegen das Reichsgebiet und die
besetzten Westgebiete fanden weder bei Tage noch bei Nacht statt .
Urber der Nordsee verlor der Feind drei mehrmotorige Flug -
zeuge .

Sie Sckwerltt Nu @cncrollcufnnnt AM
Der Führer verlieh am i . März dem Generalleutnant Hermann -

B a l A als 25 . Soldaten her fc«u«fWwn Webrmarbt das Eildenla " ^

mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Generalleutnant Balck war bei den erfolgreiche » Angrifksknmpft 'A ^
zwischen Donez und Dnjepr mit seinen tapferen Regimentern her -

vorragend beteiligt . Im raschen Erkennen der Lage hatte er mehr -

fach in kühnem selbständigen Zupacken die Bolschewisten schwer
getroffen und die Pläne der Sowjetführung zerschlagen . Im eat -

. scheidenden Augenblick selbst immer wieder vorNe in den Kampf
eingreifend , hatte Generalleutnant Balck besonderen Anteil an der
Vernichtung einer starken feindlichen Kampfgruppe und an dem
raschen Vordringen der deutschen Truppen im Ran in von Issum .
Kennzeichnend für seine überlegene Führung ist es , daß seine Divi -

sion in der Zeit vom 0 . bis 27 . Februar bei einem Ausfall von nur
sieben eigenen Panzern allein 13!) sowjetische Panzer vernichtet hat .
Die neue hohe Auszeichnung eh**- in Generalleutnant Balck den
unermüdlich planenden und tatkräftig handelnder Panzersichrer
und damit zugleich seine nie versagende Division .

Bier A Boote versenkt . 124 Flugzeuge vernichtet
Tokio , 8 . März . Japanische Heeres - und Marinestreitkräfte im

Gebiet der Salomonen und Ncu - Guincas haben in der Zeit vom
lv . Februar bis 5 . März folgende Kriegsergebnisse erzielt : 113 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen , ll Flugzeuge am Boden zetstört , vier

U - Boote versenkt .
Die japanischen Streitkräfte erlitten folgende Verluste : Zwei

Zerstörer und fünf Transporter versenkt . Sieben Flugzeuge stürz -

ten sich auf feindliche Ziele oder kehrten nicht zurück .

Stimsons neue Verlustliste
Lissabon , 8 . März . Das ÜSA . -Kriegsinformationsamt gab am

Samstag eine neue Verlustliste der nordamerikanischen Wehrmacht
bekannt : Sie gibt im einzelnen an : 10 096 Tote . 11 620 Verwun¬
dete . 37 764 Vermißte . 765 -1 Gefangene . Das gibt insgesamt eine

Verlustziffer von 67 743 Mann . .

Ehemaliger VritenAttackee veriteckt sich in der Türkei
Istanbul , 8 . März . Im Wiedergntmachungsprozeß , den der Be -

sitzer d->s bekannten Istanbuler Pera -Palast -Hotels gegen den ehe -

maligen britischen Gesandten in Sofia . Rendell , sowie dessen Beglei¬

tung angestrengt hat , ergaben sich gewiiie Schwierigkeiten . j3ie

erinnerlich , ist seinerzeit eine Bombe , die im Gepäck des Gesmtdt -

schaftspersonals untergebracht war . erplodiert Die Aiiklageichritt
konnte nicht zugestellt werden , weil sich Rendell sowohl att aua ,

Bon der Smflidwtt mm Opfer
„Was ist denn Opfer ? Ist es bloß die Hingabe des Lebens , des

Besitzes , der Geltung und anderer Güter ? kein . »es " t etwa » viel

kwberes es ist eine Idee . Das will lagen , da « es , der Willkür des

einzelnen entzogen ,
'
wie das Sternbild des Wagens den Völkern

aus ihrem Wege über das stürmische Meer ihre - Werdens als Nicht -

weise voranleiichtete . Völker lau .neln durch die Ge,ch :chte . wenn

sie eine solche Richtweisung nicht haben . Wer aber taumelt , der

strauchelt , und wer strauchelt , der fällt .

Wir haben die Wahl : entweder wir fassen die Idee des Opfers
in unsere Herzen , oder sie .steht kalt und einsam über u » - . für nch

selbst wohl erhaben , für uns aber e » , Gericht , Gemüt jedes

einzelnen muß jene Bereitschaft zum Opfer gestiftet werde ., ! Wir

staunen nicht , daß im Weltkrieg Millionen chre Brust dem (yei » de

boten nnd durch die Not der Qual und des Todes schritten . «ondern

wir sind bis ins Mark erschüttert davon , da » lolche » opservolles

Heldentum dem Menschen möglich ist . So »t auch die Erhebung
des deutschen Volkes in unseren Tagen anzusehen . -um Klent .

feilte Begleitung angeblich im Ausland befinden sollten . Ihr Wohn -
sitz , war daher dem Gericht nicht bekannt . Ter Rechtsanwalt des
Hotelbesitzers teilte

^
nun dem KeriSt mit . dak .sich, auf

schast Pattrick habe sich bis vor kurzem , noch in der Nähe von Mersin
aufgehalten , d . h . bis dahin feinen Wonsitz -in . der Türkei iniiegehabt .

Sin Kommunist in der Regierung Kubas
Buenos Aires , 8 . März . Nach Meldungen aus Havanna hat der

knbanische Staatspräsident Battista eine durchgreifende Aenderung
in der Zusammensetzung des kubanischen Kabinetts vorgenommen .
Es wurden sechs nen -' Minister ernannt . Unter ihnen auch , de-r
K o m m u n i st Juan Marinello . der als Minister ohne -Portefeuilie
in die kubanische Regierung eintritt . -

England auch im Nemen von ASA. überflügelt
Rom , 8 . März . Der zwischen Großbritannien und den USA .

ausgefochtene Kampf um den Einfluß,im fernen hat mit dein Sieg
der USA . sein Ende gefunden . Tie 7>ankees ' erhalten auf Grund
ihrer Pacht - und Leihliefernngen das Recht , wirtschaftliche Beiräte
für die Ueberwachnng der Durchführung des Pacht - nnd Leihgesetzes
in die Verwaltung des Keinen zu entsenden . Außerdem sind vor
kurzein amerikanische militärische Berater in Nsmen eingetroffen ,
angeblich um das amerikanische Kriegsgerät zu überprüfen , mit
dem die Streitkräfte des Heinen ausgerüstet sind .

Da blieb öer Innenminister die Antwort schuldig
Adaua . 8 . März . Itn ägyptischen Parlament wurde dem Innen -

minister die Frage gestellt , was er gegen das schlechte Betragen der
„ fremden " Truppen in Aegypten , die Unheil und Unruhe unter der
Bevölkerung her » orriesen , zu tu » gedenke . Eine Antwort wurde
nicht gegeben .

Ae Geschichte »es Verrats an Europa
Ein Amerikaner enthüllt , wie es zum Geheimvertrag mit Stalin kam

Die Bereitschaft Englands , den Bolschewisten als Preis für ihren
Kampf gegen das Reich die Vorrangstellung auf dein Kontinent ous -
zuliefern , ist zum erstenmal in dem Bertrag deutlich geworden , den
Eden und Molotow im Mai 1943 in London unterzeichnet hatten .
Der Vertragstext ließ , erkennen , daß die Abmachungen weiter gehen
mußten . Es kam , wie eriynerlich , zu mißtrauischen Fragen gerade
aus den neutralen europäische » Staaten . Das schwedische Blatt
„ Göteborg Morgenposten " war dann imstande , den Inhalt des
geheimen Teiles dieses Abkommens zu veröffentlichen . Das okfi -
z^ette Dementi von gegnerischer Seite konnte die Beweiskraft der
Tatsachen nicht aufheben , daß dieses Geheimdokument den veröffent¬
lichten Vertragstert sinnvoll ergänzte und Antwort ans die Fragen
gab . die durch den veröffentlichten Wortlaut offen geblieben wareil .
Außerdem stimmte , das Geheimdokument mit deu Aeußerungen über -
ein . mit denen von englischer Seite das Verhältnis zu der Sowjet -
iinioti immer klarer umrissen wurde .

Der amerikanische Journalist Forrest Davis . hat jetzt in der
„ Saturday Eveuing Post " das Zustandekommen des euglisch - sow -
jetischen Vertrages behandelt und dabei einige bisher unbekannte -
Tatsachen mitgeteilt . Danach handelte Stalin diesen Vertrag als
Anzahlung auf das ihm von RooseveU nnd Churchill gegebene Ver -
sprechen aus , im Jahre 1042 eine zweite Front in Europa zu er -
richten . Davis schreibt über das Zustandekommen dieses Ver -
sprechens : „ Die Weihnachtszweiae waren im Weißen Haus abgenoni -
inen worden , abör die neite Wärn -e der Kameradschaft unter den
vereinigten Nationen durchglühte den .Piäsid »» ^ und W ' nstoN
ktsrye

' Seriprechen trtr ~ t opTtittrg einer zw « neu jywnu >» « .nippw
vor Jahresende ablegten . Es war ein wohlgemeintes Persprech n .
E « war ge .h e i ig nnd .e r ^ st . g/m x i n . t vom Standpunkt Roose -

' velts nnv Kgurchills aus ,
'
aper

' es sollte sie vieke Monate durch den
intensiver werdenden Krieg verfolgen . " Es vetbit

'
terte Stalin , der

'
seine Sommerstrategie ans ihm aufbaute und tat dem Einvernehmen
unter den Antejlsmächten . großen Abbruch . Mündlich dein Bot -
schnfter Litwim ' w in dem ovalen Arbeitszimmer des Weißen Hauses
übergeben , handelte es sich streng genommen nicht um ein . sondern
um zwei Versprechen , denn während Roosevelt eine feste Verpflich -
tung ohne Wenn und Aver einging , legte sich Cburchill als ein -
gefleischter Pessimist , der intimer ni !t den Zufällen des Krieges ver -
traut war , nur in eitter Linie mit den militärischen Notwendigkeiten
fest, wie sie sich entwickeln könnten . Dieser Unterschied tollte . schien
Teil in den stürmischen Kontroversen spielen , die durch dieses Ver¬
sprechen hervorgerusen wurden ." .

Es versteht sich von selbst , daß die Sowjetdiplomatie alles unter -
nahm , um dieses Versprechen möglichst schnell in Tatsachen umgesetzt
zu sehen . Aber im März 1942 erklärten Roosevelts militärische
Berater , die dabei vom englischen Generalstab unterstützt wurden ,
die Errichtung einer zweite » Front im Jahre 1942 als unmöglich
und verschoben die Aktion auf das Frühjahr 194 3 .
Einen Monat später , nach eingehenden Studien des Washingtoner
kombinierten Generalstabs , erhielten Roosevelt und Churchill einen

Sterben kann ich , abei Knecht sein kann ich nicht ,
und Deutschland geknechtet sehen, kann ich nicht .

Ullrich von Hutten

Kosakenstämme auf öen Fwchtstraße«
London : «Die Sowjetbevölkerung zwischen dem Don und dem Kaukasus mit den Deutschen geflüchtet"

Tg . Stockholm , 8. März . Ter Moskauer Korrespondent des
„ Daily Expreß " warut vor den kühnen Behauptungen der engli -
schen Zeitungen , daß in der sowjetischen Ernährung infolge der Zu -
rückeroberung von Gebieten am Kuban und am Ton eine rasche
Wendung zum Besseren zu erwarten fei . Diese Erwartungen seien
völlig haltlos . Man habe wohl das Gelände zurückgewonnen , aber
ein Land ohne einen einzigen Traktor , ohne ein einziges Pferd , ohne
einen einzigen Pflng und was noch schlimmer sei, ohne Arbeits -
k r ä s t e. Es muß schon wirklich schlimm bestellt sein , wenn sogar
der sowjetische Zensor es einem englischen Korrespondenten erlaubt ,
einzugestehen , daß die Bevölkerung zwischen Don und
Kaukasus mit den Deutschen abgezogen ist und daß
selbst diese an sich so fruchtbaren Gebiete „ aus lange Zeit hinaus
für die Sowjets Zuschußgebiete bleiben müßten " . Ueber diese Seite
der sowjetischen Winterofsensive hatte Moskau bisher strengstes Still -
schweigen anbefohlen .

Wie dieses in der Weltgeschichte einmalige Bild der mit ihren
„ Feinden

" vor den eigenen Truppen flüchtenden Sowjetbevölkerung im
einzelnen anssah , schildert Kriegsberichter W . von Oven am Bei -
spiel der Stadt R . am Kuba » . Als die deutschen Truppen die 2ü -
sährige iinechlschaft dieser Bevölkerung gebrochen hatten , waren
Handel und Wandel auch hier wieder aufgelebt . Ueberall kamen die
allen , von den Sowjets verbotene » Kosakentrachten wieder zum
Vorschein . Tie alten Lieder Hangen wieder aus . Die Menschen
merkten , daß sie noch lachen und singen tonnten , freudig stellten sich
die Kosaken überall der deutschen Wehrmacht zur Verfügung .

Nnr wer diese Entwicklung kennt , kann den Schuck begreifen , das
lähmende Entsetzen , das die Räumung der Stadt unter der ein -
heimischen Bevölkeruitg hervorrief . Nur einen Gedanken gab es , der
sie alle beherrschte : Flucht ! Aus keinen Hall den Lolschetvisten in

die Hände fallen . So setzte eine einzigartige Massen flu cht ein ,
die deutsche Wehrmacht tat , was ihr möglich >oar . Selbstverständlich
waren die verfügbaren Transportmittel durch die Räumung einer
so großen Stadt aufs äußerste beansprucht . Selbstverständlich war
der Abtransport von Wehrinachtsgütern vordringlich . Aber wo es
möglich war , wurden die begreiflichen Wünsche der Bevölkerung be-
rücksichtigt . Kein LKW ., der nickst so viel Zivilisten wie möglich
mitnahm , kein Güterwagen , der nicht bis ans den letzten Platz
besetzt Kinrde . Es waren ergreifende Bilder , »zie die Kosaken mit
ihren wenigen Habseligkeiten die Bahnhöfe inid Aiisfährtsstraßen
belagerten . Greise , Mütter, , kleine Kinder . Die wehrfähigen Männer
hatten sich ja schon längst in die Miliz oder Freiwilligenverbättde
eingereiht , und bezogen mit diesen die neuen , vorbereiteten Stel -
hingen . Eine Völkerwanderung von ungeheuren Ans -
maßen setzte ein . Dieie Flüchtlingsströme ans dem Kaukasus sind
ein ergreifendes Zeugnis gegen die Sowset ? , die ganz Europa - mit
ihren Segnungen beglücken wollen und die vott ihren eigenen Unter¬
tanen verflucht und gefürchtet werden wie der Teufel .

Stalin macht sich zum Marschall
Ankara , 8 . März . Diktator Stalin hat sich durch ein amtliches

Dekret , das am Samstagabend der Moskauer Rundfunk bekannt -
gab , selbst zum Marschall der Sowjetunion ernannt . Es war offen -
bar notwendig , daß der Diktator angesichts der in den letzten Wochen
vorgenommenen Massenernennungen von Generälen den Russen -
kittel mit der Galauniform vertauschte , noch dazu , wo diese Uni -
form jetzt wieder die . .bürgerlichen " Achselstücke aufweist . Die logi -
sche Folge des Einsteigens Stalins in die militärische Hierarchie
wird wieder ein Ma ^enaufräumen in der inflationistisch angeschwol -
Iciicu Generalität seilt .
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zweiten Bericht ihrer militärischen Berater , der ihnen klipp undklar bewies , daß ein direkter Angriff aus Europa vor dem
Hochsommer 1943 unmöglich sei. „Indem sie mit Ueberstundenarbeiteten ", so schreibt Davis , „überprüften die Generale undAd mirale ihre Kalkulationen noch einmal , zählten die Schisssver -
luste , studierten die Wetterberichte und stellten neue Berechnungenüber Timppenmenge , Flugzeuge , Artillerie , Panzer und Nachschübeaus . Der große Engpaß war die Tonnage . Sie rieten
schließlich von einem Frontalangriff vor Mitte 1943 ab . " MitteMai wurde Molotow zum Besuch nach London und Washington ein »
geladen , um dort über den Stand der Ueberlegungen und über d >e
Gründe unterrichtet zu werden , warum Roosevelt und Churchill ihr
Januarversprechen nicht einhalten konnten . Zudem sollte er in Lon¬don den Bertrag mit England unterschreiben , der seit Dezember INN
verhandelt wurde und die Beziehungen zwischen Großbritannien und
der Sowjetunion verbessern sollte.

Darüber stellt Davis folgendes fest : „Stalin bestand auf der A n -
erkennung seiner sowjetischen Ansprüche auf die historischen
Außenposten in Europa . Die Länder , die die Sowjetunion
nach dem ersten Weltkrieg verloren hatte , würden Moskau Aktions -
freiheit im Westen verschaffen . Im Dezember , als Churchill in
Washington war , berichtete ihm Eden telephonisch über seine Be -
fürchtungen , Stalin werde nicht von seiner Auffassung abweichen,daß diese Grenzen die demokratischen Mächte nichts angingen . Chur -
«Hill und Roosevelt hatten volles Verständnis für die Sicherheits -
motive , die Stalin angab . Churchill verstand darüber hinaus die
Tiefe und die Zähigkeit einer imperialistischen Tradition . Dennochkonnte Roosevelt im Hinblick auf die amerikanische öffentliche Mei «
nung , die den Sowjetkrieg gegen Finnland und die Annektierungder baltischen Republiken sowie Ostpolens verdammt hatte , solchen
Ansprüchen nicht stattgeben . Während sich die Verhandlungen hin -
zogen , wurde jedoch der britische Widerstand schwächer. Churchill ,das Haupt einer Regierung , die sich in einer verständlichen Furchtvor den Entwicklungen befand , die begreiflicherweise England völlig
geschwächt in Europa belassen könnten, wich langsam zurück. Eden
kapitulierte . Dann schloß sich auch die Mehrheit des eng-
lischen Kriegskabinetts der Meinung des Außenministers an ."

Aus der Geschichte dieses Verrates an Europa ergeben sich drei
klare Feststellungen :

1 . Es ist eine Lüge , wenn In dem veröffentlichten Vertrag be-
hauptet wird , daß Sowjetrußland aus jeden gebietsmäßigen Zuwachsund auf die Einmischung in die inneren Verhältnisse anderer Staa -
ten verzichtet .

2 . Es ist eine Tatsache , daß neben dem veröffentlichten Ver -
trag ein Geheimabkommen zwischen England und den Sowjets be-
steht, wonach den Sowjets nicht allein die Grenzen vom 22. Juni
1941 , sondern die Grenzen des zaristischen Rußland vom 1. August1914 durch Großbritannien zuerkannt wurden . Dieses Rußlandaber besaß das gesamte Finnland , die Baltenstaaten , das gesamte
Polen und Bessarabien . Sein Kriegsziel aber war im Jahre 1914
noch viel weiter , nämlich auf die Beherrschung der Ostsee und der
türkischen Meereilgen , ausgerichtet . *

Es ist in diesem Zusammenhang wichtig , an die Enthüllungeneiner schwedischen Zeitung vom Juni des vergangenen Jahres zuerinnern , wonach der damals eben abgeschlossene Geheimvertragvon London dem 'Kreml freie Ein - und Ausfahrt der sowjetrussischen
Flotte in der Ostsee und im Schwarzen Meer — anders ausgedrückt :
die Sowjetisierung der skandinavischen und der türkischen Meer «
engen — zugestanden hatte . Auch wurden nach dieser zuverlässigenQuelle im Austausch für die englischen Zugeständnisse die britischen
Interessen im Mittelmeer und in Afrika anerkannt . Alles in allem :
Der Geheimvertrag von London stellt einen weltpolitischen Schacher
zwischen den Angelsachsen und Sowjetrußland aus Kosten Euro -
pas dar .

3 . Es ist eine Wahrheit , daß die Sowjets England und den Ver -mu . -vcim .ui imiie - icycuqE fllyren rotinen : ' x vie '
sowjetischenGrenzaspirationen in Europa werden den Angelsachsen gegenüberals eine Frage behandelt , in die ihnen überhaupt keine Ein »rede gestattet wird . Eden aber kapitulierte , wie Forrest DaviseS ausdrückt . Das ist die Anerkennung der bolschewistischen Bor »Herrschaft in Europa durch die Angelsachsen , deren Errichtung nichtsim Wege stehen würde , wenn nicht die Waffen Deutschlands undseiner Verbündeten wären .

Die Ukraine bewahrte sich im Winter
Vertrauensvolle Mitarbeit der Ukrainer - Schreckensmelönngen aus den geräumten Gebieten

Berlin , S. März . Wie Gauleiter Koch in der NSK . berichtet,mußte das Reichskommissariat Ukraine in den oft kritischen Wochendes erbitterten Ringens an der Südfront eine Bewährungsprobedurchmachen . Es mußte sich erweisen , ob das nunmehr fast ein-
einhalb Jahre bestehende deutsche Regime stabil genug war , aucheine Belastung durchzustehen . Dank der vom Führer vorgezeichnetenpolitischen Linie in der Führung dieses Raumes konnten die Aus -
strahlungen des Frontgeschehens keinerlei Veränderungen , geschweigedenn Erschütterungen hervorrufen . Das Verwaltungsführerkorps inder Ukraine , durch die in den letzten Wochen und Monaten ver -
stärkte Arbeit der Partei nationalsozialistisch ausgerichtet , hat seineFähigkeit erneut unter Beweis gestellt.

Daß auch die einheimischen Menschen im ReichskommissariatUkraine vom Wert der deutschen Führung überzeugt sind, zeigt ihreHaltung in diesen Monaten der Winterschlacht . Es war eben nicht
so , wie von anglo - sowjetischer Seite oft behauptet wird , daß Aufruhrund Plünderung , Chaos und Terror herrschten . Die ukrainischenBauern und Arbeiter gingen in aller Ruhe weiter ihrer Arbeit nach.Sie wußten , was sie an der gerechten und großzügigen deutschenFührung ge .vonnen hatten Die Versuche Moskaus , durch mit Fall -
schirm abgesetzte Agenten zersetzende Parolen zu verbreiten , um
Unruhe zu > schaffen, sielen nirgends auf fruchtbaren Boden . Auchdie chauvinistischen ukrainischen Emigranten bewiesen durch ihre
Verstiegenheit erneut , daß sie überhaupt keinen Einfluß haben . Die
hier und da aufflackernde Bandentätigkeit war in diesem Raum
schon in Friedenszeiten nicht Ungewöhnliches und kann das Gesamt -bild der Befriedung nicht trüben . Stalins Agenten erhielten viel -
mehr eine deutliche Antwort aus ihre verlogenen Parolen . Aller
Aufwand war umsonst vertan .

Die deutsche Führung brauchte auch nicht zu jenem Polizeiterrorzu greifen , über den ahnungslose Intellektuelle oft klagen zu müssenglauben . Im Gegenteil , die Gebietskommissare , Landwirtschaftsführerund Polizeiorgane genossen gerade in den Tagen der Anspannungund der Gerüchte Vertrauen und Autorität in der Bevölkerung .Hatten doch die Einheimischen weit mehr Gelegenheit als gewisseEmigranten , aus eigener Erfahrung die korrekte Haltung der beut «
schen Verwaltungsführer und ihrer Verwaltungsmethoden mit dembrutalen Terror der sowjetischen Kommissare zu vergleichen .Wenn etwas die ukrainischen Menscben beunruhigt hatte , dannnur die Furcht vor einer etwaigen Wiederkehr der Bolschewisten .Durch ihre Landsleute , die aus diesen Gebieten vor den Sowjets
geflohen waren , erfuhren die Ukrainer , wie die Sowjets dort hau -

sten. Während Deutschland in einem mit . dem Blute seiner Sol -
boten eroberten Lande gerecht regiert , durch die Agrarordnung eine
neue Bauernbefreiung einführte , die Kirchen öffneteund die Religionsfreiheit wieder herstellte , brachten die Sowjetsdiesen Gebieten abermals ein Schreckens Regiment .Alles bisher Erlebte wurde tatsächlich in den Schatten gestellt.Vor allem richtet sich ihr Haß gegen den Teil der Bevölkerung , der
sich zur Sicherung von Gut und Leben seiner Mitbürger loyal den
deutschen Behörden zur Verfügung gestellt hatte , insbesondere natür -
lich gegen die Kirchen , ihre Vertreter und Bekenner . Flüchtlingebrachten grauenhafte Berichte darüber mit , in welch furchtbarerWeise die Kommissare alle Gläubigen und GeiWchen verfolgten .
Besondere Grausamkeiten wurden im Gebiet von R o st o w und bei
Woroschilowgrad begangen . Es mehren sich die Fälle , indenen durch Zeugen nachgewiesen mird , daß die Sowjets P r i e st e ran die Kirchentüren nagelten , sie kreuzigten oder
verbrannten . Insbesondere wurden Frauen , die den Bolschewistenals Kirchengänger bezeichnet wurden oder deren Männer für die
Deutschen gearbeitet haben , zum Teil mit ihren Kindern in grau »
samster Weise zu Tode gequält . Ein neuer Beweis dafür ,daß Stalins angebliche religiöse Toleranz eben nur ein Agitations -trief ist.

Die von den Bolschewisten ausgestreuten Tendenzmeldungen übereine angeblich resignierte oder verzweifelte Stimmung unter der
ukrainischen Bevölkerung sind völlig aus der Luft gegriffen . Der
Ablieferungspflicht wurde von der Landbevölkerung voll
entsprochen . In den Schutzmannschaften tun ukrainischeMänner nach wie vor ihren Dienst zur Sicherung des Landes .Die deutsche Führung konnte daher ihre Planungen für die Zu »
kunftsaufgaben ungehindert , ja verstärkt vornehmen . DieVorarbeiten für die Frühjahrsbestellung wurden planmäßig durch-
geführt . Nach dem günstigen und milden Wetter dieses Winters istmit einem frühen Anlaufen zu rechnen . Nachdem im Jahre 1942die Agrarordnung gute Ergebnisse erbracht hatte und im Reichs »
kommissariat Ukraine bereits 10,4 v . H . der Gemeinwirtschaften in

.Landbaugenossenschaften umgewandelt wurden , wird planmäßig mitder Durchführung der Agrarordnung fortgefahren werden . Es wird
angestrebt , im Jahre >943 20 v . H . der Gemeinwirtschaften inLand ^ augenossenschaften umzuwandeln .

Ihre Arbeit leisten die Ukrainer als ihren Anteil am Kampfgegen den Bolschewismus . Denn der Ausgang dieses Kampfes ent »
scheidet auch über die Zukunft dieses Raumes und seiner Menschen.

Roröafeika wir» noch mehr ausgebeutet
Lissabon, 8. März . Der stellvertretende Direktor des USA .-

Kriegsinformationsamtes , Milton Eisenhower , der kürzlich aus
Nordafrika nach Washington zurückgekehrt ist, erklärte , NorSufrikakönne nicht nur genug Nahrungsmittel für die nordafrikanischs Be -
völkerung selbst produzieren , sondern auch für die britisch noro -
amerikanischen Heere , die dort stationiert seien . Darüber hinauskönne es auch noch erhebliche Mengen an andere Länder abgeben ." Der nächste einzuleitende Schritt bestehe darin , die nördafri 'a-
nische Bevölkerung dahin zu bringen , ein Maximum von Nahrungs -
Mitteln zu produzieren . Damit bestätigt Eisenhower erneut die Tat -
sache , daß die USA . Nordafrika lediglich als ein wehrloses Ans -
beutungsobjekt für ihre Profitgier betrachten .

» « ihw « ctu v
Bl . Rom , ß. März . Die brasilianische Regierung hat mitgeteilt ,daß zwei brasilianische Schiffe, der Passagierdampfer „ÄlsonsoPenna " und das Handelsschiff „Brasiloid " torpediert worden sind.Die „Brasiloid " ist der deutsche Handelsdampfer„ Montevideo " von 6078 BRT, , der , nachdem Brasilien die diploma -tischen Beziehungen zu den Achsenmächten abgebrochen hatte , in diebrasilicknische Handelsschiffahrt eingereiht wurde .

Geschützbauer Professor Mütter erzählt
Auswertung der Aronterfahrungen für »ie Waffentechnik - Der Gigant, öer Sewastopol bezwang®er beutJ^ e Geschützbauer Prof . Müller , der , Lösung dieser Aufgabe erforderte viele technische Neuerungen , umalnach der Wiedergewinnung der Wehrfre .heit die Leitung der das Geschütz trotz seiner Größe ohne Schwierigkeiten transportte ?!Artillerieabteilung und der gesamten Kriegsfertigung der Kruppswerke übernommen hatte , gab der D .A .Z . zufolge in einem BortragEinblick in sein Arbeitsfeld . Die gegenüber dem ersten Weltkriegeveränderte Taktik erforderte eine nach neuen Grundsätzen aufgebauteBewaffnung . Nicht nur die Leistung der Geschütze ist größer , sondernauch ihre Beweglichkeit , so daß eine Erhöhung des Gewichtes nichterfolgen durfte . Die Richtmöglichkeit hat stch vergrößert und damitdie Wirkung . Feldgeschütze können heute nach allen Seiten feuern ,also ohne Stellungswechsel in mehrere Kampfhandlungen eingreifen .Besonders bedeutsam ist es , daß es gelang , die wichtigsten Teile derFeld » und Flakgeschütze auswechselbar zu gestalten , eine Aufgabe , diesich im ersten Weltkriege als unlösbar erwies . Dadurch erhöhte sichdie Lebensdauer der Geschütze , aber auch die Rüstungskapazität , denndie Werke brauchen nicht nur für den Erneuerungsbedarf zu arbeiten ,sondern können die Vergrößerung der Rüstungen den Vordergrundstellen.

Es mag phantastisch klingen , daß die Lebensdauer des Rohresbei einem mittleren Feldgeschütz nur eine Minute beträgt , aber indieser Zeit würden infolge der kurzen Zeit des einzelnen Abschussesinsgesamt 5000 Granaten das Rohr verlassen . Der gestiegenen Lei-stung unserer Geschütze muß auch das Material entsprechen . Trotz -dem ist es gelungen , auf solche Rohstoffe , die wir nicht oder nur inbeschränktem Umfange besitzen (Kupfer , Nickel usw.), weitgehend zuverzichten . Die normalen Waffen enthalten davon nicht ein Gramm .Was dieser Erfolg , der uns gegen die Blockade unempfindlich macht,für die Entfaltung unserer Rüstungskraft bedeutet , ist ohne weiteres
zu begreifen . Die Leistungssteigerung beschränkt sich natürlich nichtauf die Geschütze ; auch dte Wirkung der Munition wurde ständigvergrößert . »

Die Bewährung einer Waffe hängt weitgehend von der Hand -
lichkeit der Bedienungsgriffe ab . Darauf muß der Konstrukteur vonvornherein achten . Der Soldat darf sich der Kompliziertheit seinerWaffen gar nicht bewußt sein. Auch für die Fertigung gilt dieserGrundsatz . Für die Vollkommenheit einer Konstruktion ist es er-
forderlich , daß die Herstellung sich in einfachste Arbeitsgänge zer-
legen läßt . Dadurch habest wir die Voraussetzung -für den Einsatzangelernter und ausländischer Arbeitskräfte in so großem Umfangegeschaffen.

Professor Müller sprach auch über die Entwicklung schwer -
st e r Artillerie für die Bekämpfung von Befestigungen , wie der
Msginotlinie und Sewastopols . Wenige Männer machten Ach andie Konstruktion eines gigantischen Gerätes , das größereSchußweite als ähnliche Geschütze im ersten Weltkriege besitzt . ES
ergaben sich schwierige Probleme bei der Fertigung , mußten dochriesige Stahlblöcke gewalzt und geschmiedet werden , deren Bearbei -
tung ganz neue Einrichtungen erforderte . Wie gewaltig dieses Gerät
ist , geht daraus hervor , daß es der Last eines langen Güter -
zuges entspricht . Seine Leistung beim Abschuß beträgt ein Viel -
faches der „Dicken Berta " und ist mehrmals so groß wie die eines
schweren Langrohrgeschützes , das vom Heer verwandt wird / Die

werden muß und sein Auf - und Abbau nur einen Tag erfordern darf .Immer wieder hören wir von neuen Waffen . Sie sind das Er -gebms der Fronterfahrungen , die schnell ausgewertet werden . DerStand unserer Waffentechnik bei Kriegsbeginn ist heute schon„ historisch", so groß smd die Fortschritte .
X

Sevilla protestiert gegen Amerikaner Film
vi . Rom , 8 . März . Im Zentralpalastkino in Sevilla kam eS

während der Vorführung eines amerikanischen Filmes zu erregten
Protestkundgebungen von Studenten gegen England und die Ver »
einigten Staaten . Man feierte die Blaue Division und demonstrierte
gegen die antienropäische Politik Englands . Die Kundgebungen
nahmen einen solchen Umfang an , daß die Polizei eingreifen mußte .

Stellvertretender Generalstabschef der italienischen
Wehrmacht

Rom , 8 - März . Nach einer Mitteilung im amtlichen Gesetzblatt
J/t der Posten eines stellverteteuden Chefs des italienischen Wehr -neu gelassen worden . Er wird mit einemOffizier im Range eines Kommandierenden Generals besetzt , derGehilfe des Wehrmachts -Generalstabsch -fs ist und ihn im Falle derAbwesenheit oder Verhinderung vertritt . Der stellvertretende Wehr »machts -Generalstabschef erhält seinen eigenen Stab , der sich auSOffizieren der drei Wehrmachtsteile zusammensetzt .

WeitereKürzung des Erbvlungsurlauds im öffentlichen Dienst
Berlin , 8. März . Der Reichsminister des Innern hat eine weitereKürzung des Erholungsurlaubs bei Beamten und Angestellten imöffentlichen Dienst für das Urlaubsjahr 1943 angeordnet . Er -holungsurlaub wird nur gewährt , wenn nach Ansicht des Dienst -vorgesetzten eine Urlaubsbedürftigkeit vorliegt und die Geschäftslageder kriegswichtigen Arbeiten den Urlaub zuläßt . Der Erholungs -urlaub beträgt grundsätzlich höchstens 14 Werktage sürBeamte und Angestellte , die vor dem 1 . April 1894 geboren sind,grundsätzlich höchstens 2p Werktage . Eine Übertragung von Urlaubs -testen aus dem Urlaubsjahr 1942 über den 31 . März hinaus findetnicht statt . Ebensowenig erfolgt eine Abgeltung nicht erhaltenenErholungsurlaubs . Der Urlaubsbeginn ist während der Zeit vom1 . Mai bis 30 . September grundsätzlich aus die Wochentage Dienstagbis Freitag festzusetzen.

Gerechte Verteilung freiwerbenöen WohnraumesDer totale Krieg zwingt uns auch zur äußerste » Einschränkung der
f? o?mirh 9nh aui ? , ,fl Ul" f0 met,T >" ub sichergestellt werden , da « derm Woynraum iiau ; gerechten Gesichtspunkten verteilt wirdNachdem bei der Bergedung sreiwerdender Wohnungen zunächst diekinderreichen Familien berücksichtigt werden , war die Lenkung der Wohn -^ Umverteilung spater dahingehend ausgebaut worden , daß KriegSver -unter bestimmten Voraussetzungen ahn -erfuhren . Es hat sich jedoch erwiesen , daß dieseRegelung nicht . ausreicht , um eine angemessene Verteilung der srei -werdenden Wohnungen zu gewährleisten , da bisher « ine große Anzahl^ .PSuuufl 5" ' namentlich von Wohnungen bestimmter Größe undin Gebäuden mit geringer Wohnungszahl , von der Bewirtschaftung aus -genommen waren Die Reichsregierung bat daher neue Maßnahmenergriffen , durch die eine wirksame Kontrolle bei der Vergebung samt -Ucher freier Wohnungen herbeigeführt wird .Die soeben im Relchsgesetzblatt veröffentlichte , von Dr Lev tn seinerEigenschaft als Reichswohnungskommissar erlassene Verordnung zurWohnraumlenkung geht von dem Grundgedanken aus , daß den hartenNotwendigkeiten des Krieges , der den Einsatz aller Kräfte erfordertund einen Neubau in ausreichendem Umfange zuläßt , auch die Woh -nungsbedürfnisse des Volkes untergeordnet werden müssen . Die Ver -tetlung freier Wobnungen wird daher , soweit nicht Maßnahmen jurAbwendnnng unmittelbarer erheblicher Gefahren ans schlechten Wohn -Verhaltnissen für Leben , Gesundoeit und Sittlichkeit der Volksgenossenerforderlich sind , in der Weise gelenkt werden , daß in Zukunft bei derZuteilung einer Wohnung die Volkskreise zunächst bevorzugt werden ,die sich vor der Allgemeinheit durch besondere Leistungen oder Opferausgezeichnet haben . Das sind unsere Ritterkreuzträger , unsere Kriegs -Versehrten , unsere Kriegshinterbliebenen sowie die bombengeschädigtenund kinderreichen Familien .Die neue Verordnung beschränkt sich aber nicht darauf , dte Ver -gebung der freien Wohnungen zu regeln , sie sieht vielmehr auch dieerforderlichen Maßnahmen vor , um den Kreis dieser Wohnungen soweitwie möglich zu erweitern . So werden die für andere als Wohnzweckebenutzten Wohnungen in weitergestecktem Ausmaß als bisher wieder fürWohnzwecke freigemacht und versucht werden , neue Wohnräume durchUm - und Ausvaut -n aller geeigneten Räume sowie durch Teilung frei -werdender Großwohnunaen zu gewinnen .Tie Durchführung dieser Verordnung ist Sache der Gauleiter alsGanwohnungSkommilsare bZW , nach deren Weisungen Sache der Ge -meinden , Näheres ist in Kürze aus d -m von letzteren >u erlassenen An »ordnungen zu entnehmen . Wohnungssuchende wenden sich daher in tu -kunft nicht an trgenvwelche Zentralstellen , fondern zunächst an ihreWohnsitzgemeinde .

Restlose Konzentration in öer DAFHur KusammenfaNnng und Reorganisation der Kräfte In der DAK .werden in der Deutschen Arbeitsfront alle Arbeiten sofort elnaeftellt , dienicht ans ' chlieklich dem Atel de« «»taten Arbeitseinfahes für die Krieg -fiibruna dienen . Damit wird eine große » ahl von Mitarbeitern fürtri -'<' Sw >ch«i '>e »!" «<,a »>en Irei . Als orff ™ »,>r «olche Ar¬beiten , die di - »niderstl " dzkra ' t » nd die Lüftung d -S B it -9 » Srlen , wieLciftungsertüchtlgung . Erhaltung der Schaffenskraft , Stärkung de»

s ?-WU''g-w llenS. Rufrechterhaltung de« Arbeitsfriedens und der Ar»* vettstnsziplm sowie Maßnahmen lohuorduender Art . Die Belrenunas -i »" bett wird weitgehend in die Kreise verlagert . Die Gaue , Dienststellenund das Aentralbüro werden nur noch wirkliche Führnngsaufgabenübernehmen . In Personalunion mit dem Geschäftsführer der TAF . istneu ein Führungsamt gebildet worden . Das Jugendamt wird mit demAmt für soziale Selbstverantwortung vereinigt , das Amt Bernfswett -kämpf mit dem Amt für LeistunaSertüchtigung . Die FachSmter werdenzu emem „ Amt für Bctricbsgestaltung "
zusammengeschlossen . Es gliedertsich in elf ArbettSgeblete und wird durch den Leiter des Amtes fürwziale Selbstverantwortung mit verwaltet . Die Remter von Kraft durch,? er *)en mit den Arbeitsgebieten KdF . -Truppenbetreuung undDAF . -Betreuuna der Werkschaffenden vereinigt . Das Arbeitswifsenschast -liche Institut wird nur in kleinstekn Umsana weitergeführt .

Die GebSnöeverficheruns in Baden und Elsaß
Bei der Badifchen Gebäudeversichcrungsanstalt Karlsruhe nahm dieVersicherungssumme nach Baupreisen für 1941 in Baden bis zum Be -nun des Berichtsjahres 1942 wieder nur wenig zu , auf RM , 7 .11 Ii V ..10) Mlld . Km Elfad . wo die Anstalt die Arbeit 1941 aufnahm ,elragt sie 4,24 Mlld . Die gesamte Haftsumme erhöhte sich aus 18,12blieb mit RM . 0.60 für RM . 1000 Ver -

belrägl
(.10,96) Mlld . Die Umlage
sicherungsfumme unverändert . Da aber die Entschädigung mit dem« teigcn der Banpretse wSchst , Ist sie tatsächlich von Jahr zu Jahr ae-ringer geworden . Da die Anstalt den Zuschlag zur GrundentschSdigungnach der Baukostenüberteueruna im Zeitpunkt des Wiederaufbaues be¬zahlt , mußten dte Mittel für die Entschädtgnnqen der in den vergangc »nen Jahren abgebrannten , aber noch nicht wieder aufgebauten Gebäudeabermals erhöht werden , weil der Wiederaufbau weiter verhältnismäßiggering war . ^ ür Zuschläge mußten deswegen noch wettere Beträge auS -geworfen werden und zwar im Jahre 1940 RM . 107 000 1941 RM .197 000 und 1942 RM . 399 000 . Mit Rücksicht auf die Steigerung derBaupreife und itre starken Schwankungen wurde zum 1. 7. 1942 wiederein fester Zuschlag zur G r » n d e n t s ch ä d t g u n g mit SO Prz .festgesetzt . Durch das Hinzukommen des Bestandes im Elsaß stiegenUmlageeingänge auf 6,76 (4 .94 ) «Will. , wozu 1,12 (1,06 ) Kavitalerträaekamen . Andererseits stiegen Grundichäden in Baden ans 2,1g (2,0?)Millionen , wobei der Anteil der Jndustriebrände wieder groß aewesensei . ym Elsaß waren 1,03 (0 .261 Mill . erforderlich : die HäMe allerBrandfälle fet dort durch schlechten oder vorschriftswidrigen baulichenZustand der ?ieucrungsanlaaen entstanden . Die Zahlungen für Elemen -tarschäden gingen auf 75 000 (118 000) zurück . Verwaltungskosten er -forderten 2 .04 (1 .90 Mill , Die Jahresrechnung schließt wieder mit einemVerlust von RM . 222 000 (197 000) zu Lasten des Ausaleichsstocks , derdamit auf 12,78 Mill , zurückgeht . Insgesamt betragen technische Reser -ven und Riicklaaen 24,57 (24 .6N , ftör S » adenv ?rvflichtunaen sind9 .05 (5,26 ) passiviert . Andererseiis stehen 21 .8« (17.83) Wertvaviereund 4,86 (5,36 ) Mill , öffentliche Darlehen .

Verlag und Druck : Badische Vr ffe , Grenzmark -Drnckeret und VerlagGmbH , VerlagSleittr . Arihur Pcisch Hanptlchristleiter : Dr . Carl CasparTpcckucr in Karlsruhe .
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Moskau wühlt m Rahost / Bon unserem
Nahost - Berichterstatter

8cK . Ankara , 3. März 1343.
i .F

m
r -? L

0®' ?n ^em ' n Damaskus eine neue , zunächst dreimal
wöchentlich erscheinende kommunistische Zeitung unter dem Titel
„ Sowietische Nachrichten " herauskam , die ihr Nachrichtenmaterialausschließlich über die amtliche Sowjetagentur Taß bezieht , unddieses Material auch an die anderen syrischen und libanesischenZeitungen weitergibt , erließ der neue Oberbefehlshaber der alliier -ten Truppen im Nahen Osten , der britische General Maitland Wil -son, eine vertrauliche Anweisung an die ihm unterstellten Offiziere ,unter keinen Umständen , gleich in welcher Tarnung , kommunistischePropaganda an die alliierten Truppen im Nahen Osten herantragenzu lassen, da solche Propaganda geeignet sei , die Zuverlässigkeit derTruppe zu untergraben .

Diese durch den Zufall gegebene Gleichzeitigkeit der beiden Vor »
ginge zeigt deutlich , daß man auf angelsächsischer Seite aus Grün -den der politischen Opportunität und Notwendigkeit die bolschewisti-sche Propaganda im Nahen Osten einerseits ungehindert zuläßt , sodaß nunmehr schon rein bolschewistisch gespeiste und orientierte Zei¬tungsorgane zugelassen sind, während man andererseits eine bolsche-wistische Infizierung und damit verbundene Radikalisierung der im
Nahen Osten stationierten Truppen fürchtet , und die daraus even -tuell resultierende Disziplinlosigkeit gegenüber der Führung . Und andiesem kleinen Beispiel wird offenbar , wie auf angelsächsischer Seiteda ? ganze Verhältnis zu Moskau und zum Bolschewismus gedacht >
ist : Europa soll Moskau als Opfer für den Beitrag zum angel - i
sächsischen Krieg hingeworfen werden , selbst aber hofft man dem
Schicksal einer Bolschewisierung zu entgehen , indem man sich „distan¬
ziert "

, und die eigenen jenseits des europäischen Kontinents liegen -
den Interessen wahrnimmt .

Es ist interessant festzustellen, wie selbst im Nahen Osten diese
angelsächsische Auffassung , wie man dem Bolschewismus „beikom¬
men " könne nicht geteilt wird . Denn während Großbritannien aus
Nugenblicksüberlegungen politischer Zweckmäßigkeit heraus den
Nahen Osten , soweit er angelsächsischerseits kontrolliert wird , der
bolschewistischen Jnfizierung und Propaganda ausliefert , entziehen
sich im gleichen Raum diejenigen Staaten , die ihre volle oder doch
wenigstens teilweise Entscheidungsfreiheit bewahren konnten , in
zielbewußter Absicht der bolschewistischen Einflußnahme . Vorbildlich
ist die Türkei , die , obschon vertragliche Bindungen zur Sowjet -
union bestehen , es seit zwanzig Jahren verstanden hat , jeder bolsche -
wistischen Infiltration Widerstand entgegenzusetzen. Der Gründer
der neuen Türkei , Atatürk , griff eisern durch , wenn sich irgendwie
kommunistische Propaganda bemerkbar machte , und unter seinem
Nachfolger ist das nicht anders geworden . Man erinnere sich nur
daran , mit welcher Unerbittlichreit die türkische Regierung nach dem
kommunistischen Attentat auf den deutschen Botschafter v . Papen
mit jenen Kreisen aufräumte , die mit den festgestellten und verur -
teilten Terroristen nur in Kontakt gekommen waren . Die türkische
Schärfe gegen die bolschewistische Infiltration erklärt sich natur -
gemäß nicht nur aus ideologischen , sondern ebensosehr aus histori -
schen Gründen ; denn unter ? historischer Perspektive ist der Bolsche-
wismus der Erbe de? alten russischen Imperialismus , der auf die
Meerengen und damit gegen das Herz der Türkei zielt .

Aber auch der ägyptische Staat , der seine politische Ent -
scheidungsfreiheit im Gegensatz zur Türkei nur teilweise behaupten
konnte und eine Halbsouveräne Stellung gegenüber dem angelsächsi-
schen Imperialismus einnimmt , wendet alle Energie auf , um den
bolschewistischen Bazillus dem Lande am Nil fernzuhalten . Bor
allem der Hofkreis um den jungen König und die klerikalen iflami -
schen Zirkel sind es , die jede Beziehung mit dem Bolschewismus ab¬
lehnen . Ihrem Widerstand ist es wohl in erster Linie zu danken ,
wenn die während der vergangenen Monate auf britischen Wunsch
in London geführten äghptifch - fowjetrussischen Besprechungen über
Aufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen Kairo und
Moskau scheiterten und Aegypten trotz britischer Gegenwünsche nach
wie vor die Anerkennung des Sowjetregimes verweigert . Und erst
in allerjüngster Zeit hat ein in der islamischen Welt so anerkannter
Mann wie der Rektor der islamischen Hochschule in Kairo , der
Azhar , Scheikh el Maraghi , eindeutig erklärt , daß es zwischen dem
Bolschewismus und dem Islam keine Kompromißmöglichkeiten gibt .

Abgesehen von der Türkei und Aegypten ist heute dank der briti -
schen und amerikanischen Haltung praktisch der gesamte Nahe Osten
der bolschewistischen Propaganda ausgeliefert . Und es ist sestzustel-
len , daß diese Propaganda zwei soziale Schichten , die auch vom
islamischen Standpunkt aus als die emanzipiertesten gelten , deut -
lich sichtbar anzufressen beginnt : Die dünne Intelligenzschicht ,der gegenüber die bolschewistische Propaganda im Nahen Osten mit
Vorliebe sich „humanitär " tarnt , und das an einzelnen Stellen

entstandene , zahlenmäßig im Hinblick auf die Gesamtbevölkerung
noch nicht allzusehr ins Gewicht fallende Jndustrieproletariat , dem
sich die bolschewistischen Agenten als „soziale" Beglücker nähern . Be -
deutsam auf lange Sicht ist zweifellos die Jnfizierung der bildungs -
hungrigen Jugend der Nahostländer , aus der sich ja die Führungs¬
schicht einmal rekrutieren soll, und det man trotz allen Widerspruchsder religiös führenden Elemente bolschewistischerseits mit durch -
sichtiger Dialektik die Wesensübereinstimmung zwischen Islam und
Bolschewismus nachzuweisen sucht . Dabei bedient sich die bolsche-
wistische Propaganda neuerdings des Zeugnisses angeblicher geist-
licher Würdenträger des Islam , die unter bolschewistischer Herr -
schast in den turkestanischen Gebieten östlich des Kaspischen Meeres

, leben . Ein ägyptisches Blatt hat aber erst jüngst die Fragwürdig -
keit des Zustandekommens solcher „Zeuanisse " deutlich herausqe -
stellt und an die historisch festgelegte Tatsache der anti islamischen
Politik der Sowjetunion in den zwanziger Iahren erinnert , die da -
mals Tausenden und aber Tausenden geistlichen Würdenträgern des
Islam das Leben kostete .

Das Zentrum der bolschewistischen Propaganda Im Nahen Osten
scheint gegenwärtig die L e v an t e zu sein . Das kann nicht über -
raschen, denn neben Aeayvten ist die Levante der Raum , von dem
aus der gesamte Nahe Osten am stärksten geistig angestrahlt wird
Dabei können sich hier die bolschewistisch ' !, Agenten auf eine legale
bolschewistische Oraanisation stützen , nachdem durch Verfügung oes
degaullistischen 5ioch ' ommissars im Einverständnis mit den briti -
sch?n Militärbehörden sowobl in Syrien als auch in Libanon die
einst verbotene Kommunistische Partei wieder offiziell zuaelassen ist .
Hier — in der Levante — haben sich n->ben der offiziellen Partei
des Kommunismus schon zahlreiche „ Verbände "

, „Gesellschaften"
und „ Vereinigungen " nebildet , die die^ m oder jenem Zweck dienen
wollen und in Wirklichkeit mir bolschewistische Zellen zur Durch -
setzung des Nahen Ostens darstellen .

Hemmend auf die Wirksamkeit der bolschewistischen Propaganda
im Nahen Osten aber wirkt zweifellos die Tatsache , daß den Nahost -
Völkern im vergangenen Jahr in der Vraris vorgeführt wurde , daß !
hinter dem Terrorismns der bolschewistisch »!! Lehre auch stets der
Terrorismus der bolschewistischen Praxis steht. Die Art und Weise,in der die Bolschewisten in den nordiranischen Provinzen , vor allein
in Jranisch -Aserbeidjan unter der Zivilbevölkerung wüteten , ist im
Nahen Osten weit mehr bekannt geworden als es den Herren in
Moskau , aber auch ihren Verbündeten , den Angelsachsen, lieb ge-
Wesen ist . Aber alle sowjetrussi >ch " n oder angelsächsischen Dementis
über die Massenermordungen , Verschleppungen und sonstigen Greuel
der Sowjets in den von der Roten Armee besetzten iranischen San -
desteilen konnten der Wahrheit über das Geschehen nicht den Weg
verlegen , was den Nahostvölkern einen eindrucksvollen Beitragüber die Fragwürdigkeit der sowjetrussisch- angelsächsischen Allianz
lieferte .

jclma/Jh
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Kohlenklau
und die »elektrische Landluft «

Die Höhensonne ist ein nützliches Gerät — wenn sie der
Arzt für die Gesundheit verordnet . Aber Kohlenklau hat
sich wieder mal mächtig geschnitten , wenn er glaubt , daß
wir sie benutzen , nur um braun zu werden und „Landluft "

zu markieren . Das war einmal ! Heute wissen du und idi
und wir alle , daß der elektrische Strom (der ja aus Kohle
gewonnen wird !) viel zu wertvoll für solche Spielereien
ist . Wenn Kohlenklau denkt , daß er uns bei unserer Eitelr
keit erwischen kann , dann verbrennt er sich an der Höhen¬
sonne ganz eklig seine Pfoten .

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

Bei MgzeugungM französischer Seneraijtabslbef getötet
Madrid , 8. März . Wie EFE . aus Dakar meldet , wurden der

Chef des Generalstabes von General Barrau , General Tristan , so -
wie die ihn begleitenden acht Personen in der Nähe von PortEtienne bei einem Flugzeuguusall getötet . Das Flugzeug stürzte
kurz nach dem Aufstieg bei Port Etienne aus bisher ungeklärter
Ursache ab .

14 Tote bei Landungsmqnövsr in AZA .
Stockholm , 8. März . Bei nächtlichen Landungsmanövern , die

amerikanische Truppen im Golf von Mexiko an der Küste Floridas
durchsübrten , ereignete sich ein Bootsunglück . 14 Offiziere und
Mannschaften sind ertrunken .

Bon krJufnrfnlmi&c
'
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Von H . A . B e r g e r

Das war schon immer , im Krieg wie im Frieden so , daß sich die
Soldaten einen Vertreter des Tierreiches zu ihrem besonderen
Freund und Beschützer auserkoren — und umgekehrt . Heute wissenwir aus unzähligen Abbildungen der Lustwafffe , daß der Flieger -
Hund oder das Glücksferkel des Fliegers zu den besonderen , erfolg -
verheißenden Lieblingen gehören .

Manches als wahr verbürgte Geschichtchen ist von zahmen Krä -
hen bekannt , die den Exerzierplatz oftmals zu einem unterhaltsamenAufenthalt für die Soldaten machten . Als das „goldene Mainz "
noch Bundesfestung war — vor beiläufig hundert Jahren — unddas österreichische Jnsanterie -Regiment Nr . 4g die Stadt besetzt
hielt , spielte ein Rabe , den ein Feldwebel zur Aufzucht erhalten
hatte , eine geradezu stadtbekannte Rolle bei den Soldaten . Mit
gestutzten Flügeln stolzierte er frei im Gelände umher , ohne
Scheu und Furcht vor fremden Tieren , die meistens Reißaus vorseinen Attacken nahmen . Bis ihn doch einmal das Mißgeschick er - .eilte , von einem großen Hund gebissen zu werden und trotz sorg-
samer Pflege der Soldaten zu verenden .

Als die „Husarentaube " war in den dreißiger Jahren des nori -
gen Jahrhunderts bei j>en Düsseldorfer Kavalleristen ein niedlicher
Täuberisch der unzertrennliche Freunde Ganz gleich , ob zum Exer -
zieren oder zum Appell angetreten war — er suchte sich jedesmaleinen Husaren heraus , setzte sich auf dessen Tschako und verharrte -dort seelenruhig bis der Dienst zu Ende war . Ueberdies hatte die

Taube ihr Nest in der nämlichen Kaserne bezogen, und so unter -
fchiedZlos verteilte sie ihre Sympathien , daß sie selbst dem Eskadron -
chef auf dein Tschako saß und derart wippend und ^wiegend mit ihmdie angetretene Formation hinauf - und hinunterritt .

Vor mehr als hundert Jahre » machte eine — Gans im Würt -
tembergischen von sich reden , die , eigentlich in einem Bäckerhaus zu
Eßlingen beheimatet , schon frühzeitig ihre Geschwister verließ und
sich der Schildwache einer Reiterkaserne zugesellte, die in der Nähedes Bäckerhauses lag . Als „Regimentsgaus "

, wie sie fortan hieß ,wies man ihr ihren Stall unmittelbar neben dem Schilderhaus an ,von wo aus sie jeden hartnäckig verscheuchte, der es wagte , ihr oder
vielmehr der Wache zu nahe zu kommen . Ihr "ehörte die besondere
Liebe und Pflege der Soldaten , um so mehr , als sie die Annäherungder Ronden und Patrouillen stets so rechtzeitig anmeldete , daß der
Posten nie überrascht werden konnte. Bei einem Garnisonswechseldes Regiments von Eßlingen nach Ludwigsburg wurde die Regi -
mentsgans nicht vergessen . Als im Jahre 1846 das Regiment inS
Manöver rückte, mußte die Gans zurückbleiben. Kaum aber war
die Trompetermusik des heimkehrenden Reiterregiments in den Stra¬
ßen zu hören , geriet sie, die inzwischen bei benachbarten Infanterie -
Schildwachen Unterschlupf gefunden hatte , sofort in "die freudigste
Erregung und eilte den wohlvertrauten Soldaten stürmischen Flu -
ges entgegen , wo sie dann vor dem Trompeterkorps bis zur Kaserne
einherstolzierte . Auch einen zweiten Garnisonwechsel , von Ludwigs -
bürg nach Ulm , machte sie in ihrer niemals wankenden Treue mit ,um dort wie ein rechter Soldat aus Posten ihre ruhmvolle Lauf -
bahn zu enden .

£kusaller
Seiner Frau sein Kind aus wilder Ehe „unterschoben "

Berlin . Daß eine Frau ein Kind zur Welt bringt , aber keine
Ahnung von ihrem Mutterglück hat , dürfte aus den ersten Blick
reichlich seltsam erscheinen . Aber so etwas soll vorkommen , wie ein
Fall zeigte , der vor dem Berliner Amtsgericht zur Sprache kam.
Der Angeklagte , ein 44jähriger Mann aus Berliu -Teinpelhof , war
vor einiger Zeit auf seinem zuständigen Staudesamt erschienen und
hatte dort angegeben , daß seine Ehefrau ein gesundes Mädchen zur
Welt gebracht habe . Die Sache hatte jedoch einen Haken , denn die
von ihm benannte Kiiidesmntter wußte überhaupt nichts von diesem
Familienzuwachs . Sie war auch dazu kaum in der Lage , weil sie
seit fünf Jahren von ihrem Mann getrennt war . Der Angeklagte
lebte mit einer andern Frau in wilder Ehe zusammen , uiio diese
Frau wurde im Hause und in der Nachbarschaft für seine richtige
Ehehälfte gehalten . Als sie dann dem Kind das Leben schenkte , hatte
der Angeklagte das Neugeborene als sein legitimes Töchterchen aus -
gegeben in der Annahme , daß dieser Schwindel nicht herauskommen
würde . Die Sache gelangte aber dennoch zur Kenntnis der Be -
Hörden , und die Folge war eine Anzeige wegen Personenstands -
Unterdrückung . Angesichts der Begleitumstände wurde der Fall milde
angesehen und das Urteil lautete aus sechs Wochen Gefängnis .

Sprengversuche am Schlüsselloch
Bremen . Zehnjährige Jungen waren auf bisher ungeklärte

Weise in den Besitz einiger Patronen gekommen , mit denen sie großen
Unfug anrichteten . An der Haustür eines Anwesens der Kirchstraße
in Uchte steckten sie eine Patrone in das Schlüsselloch und brachten
sie zur Entzündung . Die heftige Explosion verlief noch glücklich für
die Beteiligten , da diese schnell genug davongelaufen waren . Immer -
hin entstand einiger Sachschaden und die Burschen werden für ihren
Leichtsinn noch die Folgen zu tragen haben .

5000 Jahre aller Apfel bei Heilbronn gefunden
Heilbronn - Böckingen . In Böckingen bei Heilbronn gelang ti vor

einiger Zeit dem Heilbronner Kreisbeauftragten der Gauarbeits -
gemeinschast für deutsche Vorgeschichte der NSDAP ., dem Heimat -
forscher Oberlehrer W . Maates , in einer 5000 Jahre alten jungstein -
zeitlichen Siedlungsgeschichte der Kultur der Bandkeramik einen
winzigen verkohlten Apfel von nur 14 Millimeter Durchmesser zu
bergen . Der bedeutsame Fund konnte von dem Botaniker Dr . K .
Bertsch - Ravensburg als ältester bis jetzt in der Kulturgeschichte be-
kannt gewordener Apfel bestimmt und als Paradiesapfel einheimi -
scher Herkunft erkannt werden . Aus der Kreuzung solcher Paradies -
äpfel mit einheimischen größeren Wildäpseln sind gegen Ende der
Jungsteinzeit auf unserem Heimatboden dann die ältesten Kultur -
äpfel herausgezüchtet worden , btf aljo auf ei# tüter ms Vitt Jahr¬

tausenden zurückblicken und auch im urgermanischen Gebiet in
Schweden nachweisbar sind .

Oer Brillant unier der Goldplombe
Paris . Kürzlich starb zu Paris eine alte Marquise . Ihre ebensoalte Dienerin fand dann unter den Papieren der Verstorbenen eine

letztwillige Verfügung , in der es seltsamerweise - hieß , man mögeihren zweiten Backenzahn rechts oben von seiner Goldplombe be-
freien . Etwas erschüttert über diese ihr zugemutete Pietätlosigkeitkam die alte Dienerin diesem Wunsch nach und entdeckte in dem
Zahn einen prachtvollen Brillanten von mehr als drei Karat . Offen -
bar hatte die Marquise sich den Diamanten als einen letzten „Not -
groschen " sür ihre alten Tage ausbewahren wollen . Natürlich freute
sich die Djenerin , doch wandelte sich diese Freude in betrübtes Stau -
neu , als anderntags die Angehörigen der Verstorbenen erschienenund gleichfalls den eigenartigen Tresor öffnen wollten , um ihn dann
seines kostbaren Inhalts beraubt zu finde » . Denn auch in dem den
Verwandten hinterlafsenen Testament fand sich der gleiche Hinweisauf den plombierten Zahn . Den Erben war es nicht schwer , in der
weinenden Dienerin die Besitzerin des aus dem Zahne verschwun-
denen Schatzes zu entdecken. Sie gestand — und gab schließlich
zögernd den Brillanten zurück. Da mochten auch die Angehörigender Toten nicht zurückstehen, sie zeigten sich großzügig und schenktender Dienerin die goldene Plombe .

In Liechtenstein war Füisienhochzeii
Genf . Am Sonntag fand in Vaduz , dem burggekrönten Haupt -

ort des Fürstentums Liechtenstein , die Vermählung , des Fürsten
Franz Josef II . mit der Gräfin Gina von Wilczek statt . Für das
Völkchen des Fürstentums Liechtenstein , das nächst Monaco und San
Marino der kleinste Staat Europas ist , war dieses Ereignis ein Tagder Freude und Ehre . Das ganze Land stand in frohem Farben -
schmuck .

Das fürstliche Haus Liechtenstein ist eines der ältesten öfter -
reichischen Geschlechter, dessen Ursprung bis in das 1% Jahrhundertzurückgeht . Im Jahre 1699 kam das Geschlecht durch Kauf in den
Besitz der reichsunmittelbaren Herrschaft Vaduz , die zuletzt dem
Grasen von Hohenems gehört hatte . 1815 war das Fürstentum
Liechtenstein Mitglied des Deutschen Bundes , mit dessen Auflösunges dann rechtlich völlig unabhängig geworden ist . Es bestand wohleine enge Verbindung mit der österreichisch- ungarischen Monarchie .Mit Oesterreich -Ungarn hat es auch bis zum Zusammenbruch der
Monarchie ein gemeinsames Münz - , Post - und Zollwesen , sowie ge-
meinsame Rechtspflege gehabt . Nach 1919 lehnte sich das kleine
Ländchen dann an seinen Nachbarn im Süden , die schweizerischeEidgenossenschaft , an .

'
Im Jahre 1921 hat Liechtenstein eine Ver -

sassung bekommen , die es zur konsttutivuellen Monarchie machte.Unter Mitwirkung eines Landtages von 15 Mitgliedern , von denendrei vom Fürsten persönlich ernannt werden , und einer fürstlichen
Landesregierung regiert heute Franz Josef II . über die 11500 Ein¬

wohner und die zehn Meilen seines Landes , das zwischen dem Rheinund dem Westabhang des Rhaetikon , zwischen Vorarlberg und den
schweizerischen Kantonen St . Gallen , und Graubünden wildroman -
tisch in schönster Gegend gelegen ist . Seit 1924 steht Liechtensteinmit der Schweiz in einer Post - und Zollunion .

Neues medizinisches Mikroskop erfunden
Helsinki . Vor einer Aerztegesellschast in Helsinki führte der

Dozent für Physiologie an bei; Universität Helsinki, Dr . Wilska , einen
von ihm erfundenen neuen ärztlichen Untersuchungsapparat vor , das
Stereo - Mikroskop . Dieser Apparat gestattet es , unter Benutzung
polatisicrten Lichtes sowohl Dinge um das zweitausendfache ver -
größert auszunehmen , als auch in die Tiefe des Körpers hineinzn -
sehen, was die Wissenschaft bisher für unmöglich gehalten hatte .
Diese bedeutungsvolle Erfindung ist eine wertvolle Ergänzung des
Stereo - Röntgen -Apparates , der vom gleichen Wissenschaftler vor
einem Jahr erfunden wurde .

Ein Drama zwischen zwei Weltkriegen
Bukarest . Beim Generalstab in Bukarest reichte vor kurzem ein

Arbeiter aus Kronstadt namens Cavrila Biro ein Gesuch ein , man
solle den russischen Kriegsgefangenen Alexander Popow freilassenund ihm die rumänische Staatsbürgerschaft zuerkennen , da es sichum feinen unehelichen Sohn handele . Birn war im Weltkrieg als
österreichisch-ungarischer Soldat in russische Kriegsgefangenschaft ge-
raten und lebte dort mit einem Mädchen , Mascha Popow , die er
heiraten wollte . Als er nach dem Ausbruch der Revolution , von
Heimweh getrieben , Rußland verließ , weigerte sich die schwangereMascha , dem Vater ihres zukünftigen Kindes nach Siedenbürgen zufolgen . Als jetzt die ersten russischen Kriegsgefangenen nach Sieben¬
bürgen kamen und mehrere von ihnen in die Kronstädter Fabrik zurArbeit zugeteilt wurden , in der auch Biro arbeitete , entdeckte dieserin dem . jungen Kosaken Alexander Popow , der ihm von seinem
Heimatdorf am Don , seiner Mutter und seinem verschwundenenVater , den er nie gekannt hatte , erzählte , seinen unehelichen Sohn .Die Vermutung wurde noch durch ein Kreuzchen bestätigt , das
Alexander Popow am Halso trug und das seine Mutter noch als
junges Mädchen von seinem Vater geschenkt bekommen hatte .

Um drei Minuten der Todesstrafe entgangen
Bukarest . Das Bukarester Kriegsgericht verurteilte einen Ein -

brecher aus Grund des Gesetzes zur Bekämpfung der Diebstähle wäh -rend der Verdunkelung zum Tode . Der Rechtsanwalt des Verurteil -ten legte jedoch Berufung ein und erbrachte Beweise, daß die Tatdrei Minuten vor dem Beginn der Verdunkelung verübt wordenwar . Das Urteil wurde annulliert und der Prozeß dem Zivilger ^chtabgetreten , vor dem sich der Angeklagte wegen gewöhnlichen Ein -
bruchs zu verantworten hat . Auf jeden Ffill ist er der Todesstrafeum drei Minuten entgangen .
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IAUS KARLSRUHE
Neue Ausgabestelle für Volksgasmasken

Durch die teilweise Zusammenlegung der RSB .-Dienftftellen in
die Räume der Ortsgruppen der NSDAP , ist eine vorläufige zen-
trale Ausgabestelle für die Abgabe der Volksgasmasken in den
Räumen der Württembergischen Metallwarenfabrik , Niederlassung
Karlsruhe , Kaiserstraße 104, eingerichtet worden . Ausgabezeitab Montag , 8. März , täglich von 10—1« Uhr.

Umschulung von Kriegsversehrten
Anfang April beginnt in der Badischen Gemeindeverwaltungs -

und Sparkassenschule in Karlsruhe der erste Lehrgang für
Kriegsversehrte , die in die Gemeindeverwaltung eintreten wollen .
Diese Umschulung bedeutet eine begrüßenswerte Maßnahme , um den
Ehrenbürgern der Nation , die infolge einer Kriegsverwundung in
ihrem bisherigen Beruf nicht mehr tätig sein können , die Möglich -
keit zu geben , sich für eine neue Lebensstellung im Gemeindever -
waltungsdienst vorzubereiten .

Stabs - und Lazaretthelferinnen
Der Bedarf an Stabs - und Lazaretthelferinnen für die besetztenGebiete ( Frankreich , Belgien , Niederlande , Generalgouvernement ,Baltenstaaten , Ukraine , Norwegen und Südost ) ist noch nicht ge-

deckt. Es werden daher weiterhin Frauen und Mädchen im Alter
von 21 bis 45 Jahren , die als Schreib - und Bürohilfskräfte ( Steno -
typistinnen , Maschinenschreiberinnen , Buchhalterinnen , Lohnrechnerin¬
nen und sonstige Kanzleihilfskräfte ) ausgebildet sind, eingestellt .
Schriftliche Bewerbungen sind an die Wehrkreisverwaltung Stutt -
gart O, Villastraße 21 , zu richten .

Kurz notiert - kurz gelesen
Geburtstag . Frau Klara Weber , Robert -Wagner - Allee 22,

begeht morgen , 9 . März , ihren 75. Geburtstag .
Im Verein bildender Künstler Karlsruhe wurde am Sonntagim Großen Saal des Künstlerhauses der in diesem Monat fällige

Autorenabend mit mehreren seiner zahlreichen vokalen und
instrumentalen Werken zu Ehren des 70. Geburtstages des Kom-
ponisten , Prof . Heinrich . C a s s i m i r , gestaltet . Zwei Gruppen der
Vortragsfolge (Suite und Fränkisches Liederspiel ) wurden bei Auf -
führungen an den vorangegangenen Geburtstagsfeiern seinerzeit an
dieser Stelle gewürdigt . Neu trat hinzu der Vortrag von einem
halben Dutzend gehaltvoller Lieder für Sopran und Klavier , mit
denen die bekannte und geschätzte Sängerin Aenne Oertel -
Vasmer gleich den übrigen Mitwirkenden begeisterten und dankbaren
Beifall bei den zahlreich erschienenen Mitgliedern und Gästen des
schönen Abends errang . 0.

, „ Angelika " : Qaslxpiel deg theaier * der Stadl Strasburg im Slaalslhealer

Else Knott in bajuvarischem Temperament
Bei dem guten Ruf des Theaters der Stadt Straßburg durften

wir uns selbst bei einem Lustspiel wie „A n g e l i k a "
, dessen leich -

ten Bau Toni Impekoven und Karl Mathern übrigens mit
einem raffinierten Dialog und anderen Theaterkniffen sehr geschickt
zu stützen wußten , eine Ueberraschung versprechen und wurden nicht
enttäuscht . Der Abend wurde ein Musterbeispiel dafür , wie dar -
stellerische Leistung auch der leichtesten Muse — einem Vater fällt
aus heiterem Himmel ein achtzehnjähriges Kind in den Schoß —
zu durchschlagendem Erfolg verhelfen kann . Staatsschauspielerin
Else Knott , die in dem saftigen Naturgewächs der Angelika mit
khren meterlangen Holzfällerflüchen wohl den notwendigen Aus -
gleich für polare Rollen findet , stieg sichtlich auch zu eigenem Ver -
gnügen in ihre Aufgabe und stellte bald in bajuvarischem Tempe -
ment das Haus auf den Kopf . Es gab somit , um in Angelikas
Sprache zu bleiben , ein „Mordsgaudi "

, und trotz der im Grunde
wirklich nicht gerade originellen Handlung gab es für Angelika , die
mit gefährlich wippendem Federhut und derben Schnäderhüpfln
in einen kulturgetränkten Großstadtsalon einbricht , Beifall auf
offener Szene . Hervorzuheben ist , daß die Darstellerin trotz aller
Saftigkeit der Sprache doch die notwendige unsichtbare Grenze zu
wahren wußte und sogar in der hintergründigen Naivität dieser
Angelika ein Blitzen des Geistes sichtbar werden ließ .

Eine zweite urbajuvarische Figur gab Brmw Harprecht als

Amadeus Taberlander . Wer den Darsteller etwa als Inquisitor in
Shaws „Heiliger Johanna " oder als Divisionskommandeur in
„Oberst Vittono Rossi" gesehen hat , staunt nicht nur über seine
große Wandlungsfähigkeit , sondern sieht vor allem den sicheren
Charakterzeichner , der auch in gröberen Strichen nie das Mensch»
liche überdeckt. Eine dritte ausgezeichnete Gestalt war Cornelia
Gebühr als Hausgeist Anna . Sie legte diese Gestalt ganz an -
ders als üblich an , viel leiser und vornehmer . Die Brille über
die Stirne ins weiße Haar geschoben steht sie mit roten Bäckchen
und klugen Augen vor uns , und gibt gerade in ihrer sanften un »
auffälligen Art eine feine Studie . Das Paar , das sie zu betreuen
hat stellten Siegfried Schürenberg als Schriftsteller Merten ?
— ein großer , auch in seinen Schwindeleien sympathischer Junge —
und Helene Dietrich als listig -überlegene Partnerin . Walter
K y n a st verfolgt mit schmunzelnder Schadenfreude die Nöte deZ
bedrängten Vetters und Elisabeth Horn ist als Tante lächelnd
zum Verzeihen bereit . Bei allen Darstellern — in kleineren Rollen
sehen wir noch Erich Walter und Hans K r u l l — war eine
ausgesprochene Gepflegtheit des Spiels festzustellen, dessen Ton die
kluge, stets unausällig treibende Spielleitung von Arnim Süßen -
g u t h angab . Wir würden uns freuen , die Straßburger Bühne
bald wieder zu sehen, es wird nach dieser recht lebendigen Fühlung -
nahem am vollen tzaus gewiß nicht fehlen . wawig lenzen

S $ 00tf fyflt AlttNVk / Albreckl MoenlM in der Zeftballe
„Dieser Vogel hat Humor ."

So sagte Wilhelm Busch und in unserem Falle Albrecht Schoen -
hals , für den wir - - nach unserer jüngsten Bekanntschast in der
Festhalle — eigentlich kein passenderes Zitat finden könnten .

Ja , es war wirklich eine Ueberraschung , diese Begegnung mit
einem ganz neuen und doch altbekannten Schauspieler . Wir kannten
ihn von der Leinwand her als Schwerenöter , Frauenbetörer , Edel -
mann und auch Edelschurken und entdeckten nun : Dieser Mann ist
ja Komiker . Er steht ja mit den Geistern des Humors auf Du und
Du , und sie kribbeln ihm von den Augensältchen bis in die Finger -
spitzen . Wobei bei Schoenhals ' Komik dazu bemerkenswert bleibt ,
daß er selbst bei grotesken Dingen seine unnachahmliche Vornehmheit
und diese gewisse Grandezza nicht verliert , mit der er durch seine
Filme geht und schon manche Mädchenherzen hat schneller schlagen
lassen.

Mit großer Sicherheit für Pointen , mit guter Empfindung für
wirksame Pausen und einer köstlichen Begabung , Stimmen zu imi -

Pilo fflws , @ forahefm . beherrscht den großen S aal

Märzausstellung des Badischen Kunstvereins
.

Die Ausstellung des Badischen Kunstvereins gibt diesmal kein
einheitliches Bild , sie vereinigt viele gegensätzliche Temperamenteund Auffassungen , aus denen tjitx wenige funkelnde Lichter her-
vorstechen. _

Vor allem sind die zahlreichen Vertreterinnen Stutt -
garts — die „ Gedok" stellte sie zusammen — sehr unterschiedlich ,und lassen somit nur in sehr beschränktem Maße Rückschlüsse zu.
Umso mehr begrüßen wir im ersten Saal die farbigen Handkupfer -
und Lichtdrucke des Kunstverlages Brauii aus Mülhausen , der eine
Auslese deutscher, niederländischer und italienischer Meister bringt .

Den Hauptsaal nimmt zum größten Teil der Pforzheimer Maler
Otto Haas ein , der mit unermüdlichem Fleiß den Schönheiten der
Pforzheimer Heimat nachspürt und eine solide, aus starkem Natur -
gesühl erwachsene Kunst verkörpert , die sympathischerweise nicht über
ihre Grenzen hinaus will . Wir greifen den beschaulichen, aus einen
braunen Grundton abgestimmten Ausschnitt aus Alt -Brökingen ,den verträumten Burghof der Götzenburg bei Talheim , die

'
Wald -

dämmerung im „Schweinsbachtal " und die in sattem Herbstgold
prangenden Landschaften heraus .

Mit mehreren in zarten blauen Tönen gehaltenen Landschaften ,die südliche Helle und Farbenglanz ausstrahlen ^ ist Oberbaurat
Prof . Dr . Hermann B i l l i n g vertreten . Frau Friedl Kratz ,eine Schülerin von Prof . O . Kemmer , zeigt einige rein lyrische Land -

schastsstimmungen , während Colomba v . Volborth , eine Tochter
von Prof . Fahrenkrog , die den Ortsverband Stuttgart der „Gedok"
leitet , auf klare Gegenständlichkeit sieht, der freilich die letzte schwin-
gende Gelöstheit fehlt . Die stärkste Vertreterin Stuttgarts ist die
Bildhauerin Lilli Kerzinger - Werth , deren Hauptgebiet die
Tierplastik ist . Eine junge Katze ist bis in die köstlich geschwungene
Schwanzspitze voll quickem Leben und ein ruhendes Reh in glattem
Hartholz voll schöner edler Ruhe . Die Künstlerin erweist sich in
zwei farblich ausgewogenen Landschaften zugleich als eine Meisterin
der Farbe . Weiter sind Franziska Sarwey mit einer Frauen -
maske , Lore Rendlen - Schneider mit kleinen Tierplastiken
und die noch sehr junge Bildhauerin L . Nießner , die bei guter
Anlage jedoch noch der Führung bedarf , mit einem beachtlichen Kin -
derporträt und einem Mädchen mit Vase vertreten . Unter den
Malerinnen liebt Maria Schwab - Hasse kühne Farben und setzt
ihre Blumenstücke in ein scharfes Licht. Der letzte Saal ist einer
Reihe von Aquarellen von Ilse Beate Jäkel und Herta R ö ß l e
vorbehalten , , bei denen die letztere, die sich dem Impressionismus
verschrieben hat , denn doch des Guten zuviel tut .

So ist die Ausstellung nicht ohne Probleme und erreicht die frühe -
ren in ihrer Geschlossenheit nicht .

Ludwig lernen

tieren , waren Schoenhals ' humorige Vorträge ein Genuß . Und
zusätzlich war auch der Anblick dieses Schauspielers ein Genuß .
Er ist das , was man einen „ schönen Mann " nennt und hat viel
Charme . Beigaben , die auch an diesem Abend durchaus nicht über -
sehen wurden . Die kleinen Scherzereien mit der Vortragskünstlerin
Anneliese Born , seiner langjährigen Partnerin auf der Bühne
und auch in der Ehe , waren hübsch erdacht und schienen fast in die

-private Sphäre dieser beiden Künstler überzuleiten . Keß, auf dem
Flügel wippend , temperamentvoll war Anneliese Born und wurde
von Schoenhals nicht nur sicher , sondern auch sehr „herzlich"

_
be¬

gleitet . Auch kleine Mätzchen machte das Paar — man spürte , ihre
Gemeinsamkeit auf der Bühne brachte sie in Stimmung . Nach dem
Auftritt Albrecht Schoenhals ' leerte sich die Festhalle auffallend . Un-
zählige Backfische begaben sich auf Autogrammjagd .

Um den bekannten Namen rankten sich eine Reihe guter Einzel -
nummern , von denen wir vor allen Dingen Werner W i l m s (Bari -
ton ) nennen wollen , der mit seinem Bajazzo -Prolog , dem Ständchen
und der Zueignung eine der schönsten Darbietungen des Abends
brachte - Die Violinvirtuosin Hertha Parow - Kownatzki konnte
sich infolge ihrer gewandten Technik und zusätzlich vielleicht auch
infolge ihres entzückenden Aussehens Sonderbeifall holen . Lonny
Rommel als Soubrette , Tamara von Zabel als Tänzerin ,
Curt Protze am Flügel und Käthe Heinrich als sehr sanfte
und graziöse Ansagerin spielten mit im bunten Proqramm .

Marianna Stech

Voranzeigen
BadischeS StaatStftcater . Großes Haus : 18 .30 Uhr . .Minna von Barn -

bclm ". geschl . Vorst . 18.N0 Uhr : „Lilosee ". — Dienstag 18.00 Uhr :
Grabbes Lustspiel „Scher, . Satire . Ironie und tiefere Bedeutung ".

Friedrichshofsaiil . Montag 18 .15 Uhr „ Das Schneiderban - Qnartett spielt ".
Nowintsasl . Montag 13.15 Uhr Vortrag : „Der Kampf um das Mittel -

meer " .
Lehrerbildungsanstalt . Freitag 19 .15 Uhr Vortrag : „Das Nibelungenlied ' .
Fcstftalle . Freitag 18.30 Uhr : Grobkonzert des Mnsikkorps der Lew -

standarte ff Adols Hitler .
Hclmhvltzfchulc . Donnerstag 1S .00 Uhr : Deutschkurse für Ausländer .
Arbeitsgemeinschaften : französisch I Dienstags und freitags 18.45 Ubr :

Französisch Ii Dienstags und Freitags 20 Uhr : Französisch III
Mittwochs 20 Uhr : Italienisch I Montags und Donnerstags 18 .45
U ^r : Italienisch Ii Montags und Donnerstags 20 Uhr : Italienisch III
Mittwochs 18 .45 Ubr : Russisch I Mittwochs 18.45 Ubr ( Mitte März ) ;
Ru ' sls» Ii Mittwochs (Beginn Mitte März ) . Alle Kurse in der
Helmholtzschule .

Was bring ! der Rundfunk ?
Dienstag . Relchsprogramm : 15 .30—16 .00 Lied- und Kammer¬

musik unserer Zeit . 10 .00—17.00 Opcrnkonzert des Landestheaters Darm -
stadt . 17.15 —18.00 Das klingende Tierbilderbuch (Unterhaltungsmusiy .
20 .15 —21 .00 SeemannsNeder l .?>̂ .-Sendung ) , Kleines Abendkonzert , —
D e u t s ch l a n d s e n d e r : 17.15—18 .30 Alte und neue sinfonische
Musik . 20 .15 —21 .00 Bekannte Operettenmelodien . 21 .00—22.00 Eine
Stunde für Dich

30 Roman von H . H . Hansen
Copyright 61) Prometheus - Verlag Dr . Eichacker. Gröbenzell b . München

„Wenn es Ihnen recht ist , helfe ich Ihnen dabei . Zuerst möchte
ich aber gern einmal Ihre Wohnung aufsuchen ."

„Sie haben mich doch nicht etwa im Verdacht , mit dem Mann
unter einer Decke zu sein , der Herrn Kaspar gespielt hat ? "

„Nein , liebes Fräulein , aber die Polizei darf nichts versäumen ."

„Kann ich jetzt gehen ? " fragte sie schüchtern.
„Ja , ich begleite Sie , zuerst zu ihrer Wohnung und dann zu

Herrn Kaspar ."
Unterwegs sprachen sie nichts miteinander . Sie hatte sich in -

.zwischen ganz gefaßt und schien zufrieden zu sein, daß sie die Last
endlich vom Herzen hatte . Kammin durchsuchte das Zimmer schnell
und gründlich . Er nahm auch den kleinsten Gegenstand in die Hand ,
sah alle vorhandenen Papiere nach und stellte im Verlaufe einer
Stunde fest , daß nicht inehr vorhanden war , als bei jeder jungen
Dame in diesem Alter , die ein geregeltes und anständiges Leben
führt . Der über den polizeilichen Besuch ziemlich verdutzten Wirtin
versicherte Theo Kammin vor dem Weggehen , es habe sich nur um
eine Formalität gehandelt . Gegen Fräulein Barkow liege nicht das
geringste vor . Leider habe man ihr nur diese unangenehme Ge-
schichte nicht ersparen können .

Als sie zu der Fabrik kamen , erfuhren sie schon beim Pförtner ,

f
err Kaspar sei nach Hause gefahren . Kurz entschlossen, machte der
ommissar kehrt und fuhr zur Wohnung des Fabrikanten , den er

gerade beim Mittagessen antraf . Er entschuldigte sich
' für die

Störung und schob Anne Barkow in den Vordergrund , die mit ge-
senktem Kopf vor ihrem Chef stand . Erst als Kammin sie nach-
drücklich aufforderte , berichtete sie zum dritten Male an diesem Tage
genau , was sie erlebt hatte , und sah erfreut auf , als der gefürchtete
Herr Kaspar plötzlich laut auslachte .

„Hätte ich nie gedacht, daß Sie so ängstlich sind , Fräulein Bar -
low . Ich hielt Sie immer für ein Musterbeispiel der energischen
Frau im Berufsleben . Aber sagen Sie mal "

, wandte er sich an den
Kommissar , „das ist ja eine tolle Geschichte. Läuft ein Kerl in
meiner Maske im Betrieb herum . Bis jetzt habe ich immer geglaubt ,
der Pförtner hätte sich geirrt . Da haben wir also die erste Spur
von Werkspionen und vielleicht Mördern ."

„Die erste Spur , ganz richtig , Herr Kaspar . Das ist aber auch
alles . Wie soll ich auf einen Verbrecher fahnden lassen, dessen Be -
Schreibung genau aus Sie paßt ?"

„Dumme Sache "
, gab Kaspar zu. „Die Geschichte hat nur ein

Gutes . Jetzt sind Sie hoffentlich überzeugt , daß ich es wirkl '
ch nicht

bin , der am Tode des armen Wand die Schuld trägt ."

„Ja , daran sind Sie nicht schuld . Aber weder Ihnen noch Fräu -
lein Barkow können wir den Vorwurf ersparen , daß die Polizei
vielleicht weiter wäre , wenn Sie von Anfang an mit nichts zurück-
gehalten hätten . Jetzt nach Monaten läßt sich nur schwer eine Spur
wieder aufnehmen ."

Kaspar bestritt das nicht , und Änne Barkow hatte wieder ein
ganz bekümmertes und niedergedrücktes Gesicht. Kammin verlief
das Haus mit dem frohen Bewußtsein , eine gute Tat begangen zu
haben . Der Fabrikant hatte seiner Sekretärin verziehen und kein
Wort von Kündigung gesagt . Auch Kriminalkommissare sind schwache
Menschen , die sich gern einer Selbsttäuschung hingeben . Was Wun¬
der , wenn Herr Theo Kammin sich das Hauptverdienst an diesem
guten Ausgang zuschrieb.

„Jetzt müssen Sie erst einmal essen gehen"
, mahnte er auf der

Straße seine Begleiterin . „ Gewöhnlich tun Sie das ja im Restaurant
Weidmüller . " Er schmunzelte bei dieser Feststellung .

„Woher wissen Sie das ?" fragte sie überrascht .
„Weil Sie seit Freitagnacht unter Beobachtung standen ."
Er verzichtet .« darauf , sein eigenes Stammlokal zu besuchen,

und ging mit ihr zu Weidmüller . Sie saßen vor den dampfenden
Tellern und aßen beide mit gutem Appetit . Hinterher tranken sie
eine Tasse Kaffee , und jetzt konnte Theo Kammin es sich nicht ver -
kneifen, eine indiskrete Frage zu tun , sür die kaum eine dienstliche
Berechtigung vorhanden war .

„Wer ist denn der nette junge Herr , den Sie am Sonntagmittag
kennengelernt haben und mit dem Sie gestern abend ausgegangen
sind? "

Sie wurde plötzlich blutrot und hinterhex erschreckend blaß . Er
legte väterlich seine Hand aus die ihre , obwohl sie nur zehn Jahre
im Alter trennten , und suchte sie zu beruhigen . „Ich will Ihnen
nicht wehe tun , Fräulein Barkow . Es sollte mehr ein Scherz sein ."

„Es ist zum ersten Male seit Jahren , daß ich in Begleitung eines
Mannes ausgegangen bin "

, sagte sie ganz leise.
„Wenn e» Ihnen nur gefällt "

, brummte Theo Kaminin , der selbst
sein Herz verloren hatte , und freute sich, wie hübsch das Mädchen
aussah , als es noch einmal errötete .

Michel läßt nicht locker

Michel kam von einem Dienstgang zum Präsidium , als Kammin
mit Änne bereits gegangen war . Er erfuhr dann , daß die Barkow
vernommen , nicht aber verhaftet sei . Dann faßte er sich in Geduld -
und wartete Kammins Rückkehr ab , da er nur von diesem erfahren
konnte , was vorgegangen war . Es dauerte sehr lange für Michels
Ungeduld . Erst gegen K4 Uhr kam der sehnsüchtig Erwartete an
und war vorerst nicht zu sprechen, weil er eine dienstliche Unter -
redung mit Kriminaldirektor Ball hatte , deren Gegenstand die Frage
bildete , auf welchem Wege man endlich das Rätsel um den Tod des
Ingenieur « Wa »U> aujllären tcuae . Jfceue Auhaltsptmlte lagen nicht i

vor . Es blieb also nur ein einziger Weg übrig , und der hieß : genaue
Kontrolle in der Kasparschen Fabrik , um die etwaigen Verbrecher
bei einer neuen Tat zu erwischen. Das war ein sehr langwieriges
Beginnen , dessen Aussichten sich in nebelhafter Ferne verliefen . Da
es aber das einzig Mögliche war , mußte es in Angriff genommen
werden . Es galt nur noch , einen oder zwei fähige Beamte für diesen
Zweck frei zu machen.

Theo Kammin saß fünf Minuten in seinem Zimmer , als er von
Michel aus dem Grübeln aufgestört wurde . „Verzeihen Sie , Herr
Kommissar , daß ich hier eindringe , aber es litt mich nicht mehr in
meinem Zimmer . "

„Sie wollen sicher etwas über die Vernehmung von Fräulein
Barkow erfahren ? Das Mädchen ist an der Tat nicht beteiligt . Wir
haben sie vernommen und dabei interessante Dinge erfahren ."

„Darf ich erfahren , worum . . ."

„Hier haben Sie das Protokoll ." Er reichte Michel die Papiere
hin . „Lesen Sie es nebenan durch und bringen Sie es mir gleich
wieder herein , weil ich es brauche !"

Mich" ! strahlte , machte eine Verbeugung und verschwand . Er
stürzte sich förmlich über die maschinengeschriebenen Blätter und las
mit wachsendem Erstaunen und Verblüffung . Das ging über sein
Fassungsvermögen . Zumindest brauchte er einige Zeit , um das zu
verbauen

Inzwischen kamen Theo Kammin zwei Ueberlegungen . Dieser
Crusius war wie der Teusel hinter einer armen Seele »hinter dem
Fall Wand her . Man konnte ihn als Beobachtungsposten in die
Fabrik setzen . Was ihm an Erfahrung fehlte , würde er durch Eifer
doppelt wettmachen .

Als Michel wied'er ins Zimmer trat , fragte ihn der Kommissar :
„Na , was halten Sie davon ?"

„Das ist schwer zu sagen , Herr Kommissar , wenn man der Ver -
nehmung nicht selbst beigewohnt hat ."

„Wollen Sie damit andeuten , daß Sie noch an eine Mittäterschaft
der Barkow glauben ?"

„Ich weiß nicht recht ." Michel war es sehr unbehaglich zumute .
Lügen mochte er nicht, und wenn er jetzt die ganze Wahrheit aus -
packte , dann würde er vielleicht einen der berühmten Anschnauzer
Kammins zu hören bekommen . Aber so oder so , man mußte Farbe
bekennen , wenn man dienstlich gefragt wurde / Den Kopf würde es
auch nicht gleich kosten .

„ Ich habe mich am Samstag , nachdem ich dienstfrei hatte , mit
meiner Braut getroffen , Herr Kommissar "

, begann er entschlossen,
wenn auch mit klopfendem Herzen . „Dabei kam mir der Gedanke ,
meine Braut über Fräulein Barkow auszufragen . Ich bekam nichts
zu hören , was von besonderem Interesse gewesen wäre . Aber . .

„ Meine Frage hatte meine Braut stutzig gemacht . Da ich vor
mich hingrübelte , fand sie Zeit , meinen Gedanken nachzugehen , und
dabei stellte sie ganz aufgeregt fest , sie begreife nicht , warum sie n cht
schon längst aus die Idee gekommen sei , daß die Barkow doch mit
dem Täter allein im Zimmer von Herrn Kaspar gewesen sei und ihn
deshalb kennen müsse . ForLeUung folgt
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BADEN UND ELSASS

Tauberbischofsheim: Glasermeister Josef Kuhn von hier, der
Aber 40 Jahre hindurch städtischer Begräbnisordner war, ist 7ft
Jahre alt gestorben .

Heidelberg: Mit Werken von Bach und Beethoven begeisterte
Prof . Elly Ney ihre Zuhörer in der vollbesetzten Aula der Universt -
tät . — In einer Tagung der Ortsbauernführer berichtete der Kreis-
bauernführer u. a. über den Stand der Ernährungslage und die
vordringlichen Aufgaben der Erzeugungsschlacht . — In der neuen
Universität erfolgte durch DRK.-Oberstsührer, Landrat Naumann ,
die feierliche

'
Vereidigung der neuen Studentinnenbereitschaft im

Deutschen Roten Kreuz . Der Vereidigung in Gegenwart von Gene-
ralhauptführerin Fürstin zu Wied ging ein Vortrag von Prof . Dr .
Bauer mit Lichtbildern und Film -über moderne Kriegschirurgie
voraus . (ru)

Waldangelloch: In ettter schlichten Feier wurde dys l»jährige
Bestehen der hiesigen NS .-Frauenschaft begangen . Auch die Kreis-
frauenschaftsleiterin Frau Brecht und Ortsgruppenleiter Geiger
waren anwesend . Aus Gesundheitsrücksichten trat die bisherige
Leiterin der NS . -Frauenschaft Frau Schaber von ihrem Amt zu-
rück. An ihre Stelle wurde von der Kreissrauenschaftsleiterin die
frühere Leiterin der NS .-Frauenschaft Frau Elsa Hofmann ein-
gesetzt . Von Liedern und Gedichten wurde die Feier wirkungsvoll
umrahmt . (er)

Eppingen: Im Rahmen der Erzeugungsschlacht fand hier eine
Bauernversammlung statt. Dr . V i l s m e i e r sprach über die An-
Wendung von Handelsdünger und die Verwendung der Kalkung
als Grundlage . Lichtbilder unterstützten die Ausführungen des
Redners. Landesökonomierat tz e ch i n g e r sprach über Boden-
bearbeitnug, Getreide- , Kartoffel- , Gemüse - und Oelsruchtanbau. Auch
verbreitete er sich über eine leistungsfähige Viehzucht . Ein Film
zeigte die vielseitige Anwendung des Vielfachgerätes. (er)

Reibsheim: Die Kreissrauenschaftsleiterin Frl . D ö t k e r , Bruch-
sal , und die Wirtschaftsberaterin Frl . Jung von der Kreisbauern -
schuft Bruchsal sprachen in einer Versammlung zu den Frauen und
Mädchen über den Arbeitseinsatz im Kriege . (er)

Oberhausen (Kr. Bruchsal) : Was Gemeinschaftsarbeit zu leisten
vermag, kündete die Jahresversammlung der Spar - und Darlehens-
lasse sowie d"r Bezirksabgabestelle für Gartenbauerzeugnisse Ober-
Hausen. Der Umsatz der Sparkasse erhöhte sich um über 3 Mill. Mk.
auf 21 477 300 Mk ., die Geschäftsguthaben werden mit 5 Proz . am
Gewinn beteiligt. Gemüsemengen wurden erfaßt mit 3380 Ztr .
Sparael und 6250 Ztr . sonstige Gemüse bei einem recht befriedigen-
den Gesamterlös von rund 250 000 Mk. (au)

Bermersbach, Murgtal : Vor kurzem hielt der Turnverein seine
diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Aus dem Tätigkeitsbericht
war zu entnehmen, daß trotz des Krieqes dennoch tüchtig gearbeitet
wurde. — Am Sonntag , den 14 . d . Mts . wird eine Feldbegehung
durchgeführt, in der Sachverständige aus dem hiesigen Oöstbauverein
an Praktischen Beispielen die richtige Baumpflege erläutern . — Der
Hausschuhkurs der RS . - Frauenschaft ist nunmehr abgeschlossen
worden. rk.

Baden-Baden : Innerhalb einer Vortragsreihe des deutschen
Volksbildungswerkes las der Dichter Joachim von der Goltz vor
einer großen Zuhörerschaft aus seinen Werken .

Steinbach (b . Bühl ) : Am 13 . März find 300 Jahre verflossen ,
seitdem das Städtchen Steiubach in der Ortenau , die Heimat Erwins
von Steinbach, durch die Franzosen niedergebrannt wurde. (r)

Eckartsweier: In der „Krone " fand der Generalappell der Krie-
gerkameradschaft statt.

Offenburg: Kreisleiter Pg . Rombach besuchte dieser Tage
in einem neueingerichteten Teillazarett verwundete Soldaten , über-
mittelte ihnen Gruß und Dank der Heimat und wünschte ihnen eine
baldige Genesung .

Altenhelm: Einen bedauerlichen Unfall erlitt hier der lOjähnge
Sohn Lothar des Hauptlehrers Hans Lauel. Die Kinder turnten

auf dem beim Gasthaus „Zum Schwanen' aufgestapelten Bauholz
herum wobei ein Balken umkippte , und dem Kind auf den Unter-
schenke! fiel. Es zog sich einen Beinbruch zu. (or)

Freiburg : Zum Kreisjägermeister für den Jagdkreis Freiburg
i . Br . wurde Studienrat Franz Gärtner in Freiburg ernannt .
Er war seit längerer Zeit Stellvertreter des Oberforstrats i. R.
Killius, der aus Gesundheitsrücksichten das Amt des Kreisjägermei-
sters niedergelegt hat. (st)

Müllheim: Der Winterkurs der Landwirtschaftsschule Müllheim
ist vor einigen Tagen beendet worden. Von der sonst üblichen
Schlußseier hat man diesmal abgesehen , dafür unternahm die Leh-
rerschast mit den Schülern eine Fahrt nach dem Elsaß zur Besich-
tiguug von größeren Obst- und Gemüseanlagen sowie neuzeitlich be-
triebenen Weingütern. , (st)

Lörrach: Zu den bisher vorhandenen Kleingärten in Lörrach
können im laufenden Jahr 200 weitere angelegt werden . Das Ge -
lande hierfür hat die Stadt "

zur Verfügung gestellt. (st)

Ettlinger Tagesspiegel
Die Brauerei Huttenkreuz AG. Ettlingen hielt am <5. März ihre

43 . oHV . ab , auf der der Bericht des Vorstandes genehmigt wurde.
Demnach kommt aus einem Reingewinn von 42 982 RM . (einschl.
15 653 RM . Vortrag ) eine Dividende von Proz . zur Verteilung,
so daß noch 15 982 RM . zum Vortrag verbleiben. Die Bezüge des
Vorstandes und des Aufsichtsrates bleiben unverändert 12 680 refp.
2500 RM . Auf Anlagen wurden Abschreibungen in Höhe von
49173 RM . vorgenommen. Die Schuldeutilguug wurde fortgesetzt,
die Rücklagen durch Zuweisungen erhöht. Im Anlagevermögen
sind größere Veränderungen nicht eingetreten; die Vorräte ent-
sprechen mengenmäßig den Einkaufsmöglichkeiten . Die flüssigen
Mittel sind zur Erhöhung der Bankguthaben nud Wertpapiere ver-
wendet worden. Ueber das laufende Geschäftsjahr enthält der Be-
richt keine Angaben. Dem Bericht des Aufsichtsrates zufolge ist
im Laufe des Geschäftsjahres Dr . Karl Friedrich Freiherr von
Wendland, der den Heldentod starb, aus dem AR. ausgeschieden
und durch Erwin Kieser aus Wüstenrot ersetzt.

Morgen um 20 . 15 Uhr ist die Mitgliederversammlung der
NSDAP , der beiden Ortsgruppen Ost und West in der Stadthalle .
— Die Kriegerkameradschaft1882 legte ihren Schießbericht vor, aus
dem zu ersehen ist, daß ein reger Schießbetrieb herrschte. — Der
Fußballverein trug gestern aus dem hiesigen Platz ein Spiel gegen
Frankonia Karlsruhe aus , das er mit 4 : 1 gewann. Durch einen
schönen Schuß des gut spielenden Mittelläufers ging Ettlingen in
Führung . Bald darauf schössen die Frankonen den Ausgleich , den
der Leichtsinn der Ettlinger Hintermannschaft verschuldete . Aber
noch vor Halbzeit holten die Ettlinger wieder die Führung und
behielten sie bis zum Endpfiff. — Der Berein der Rebleute Ett -
lingen hielt gestern nachmittag seine gut besuchte Generalversamm-
lung ab .

Mannheimer Maturen
Seit ein paar Tagen haben wir in Mannheim bei der Straßen -

bahn auch Führerinnen . Noch zaghaft und ein bißchen ängstlich
schaut das junge hübsche Gesicht durch die Scheiben , aber die Hand
hält doch den Hebel fest ; der Wagen fährt gut an, hält ohne Ruck,
und wenn ein aufrichtiges Lob der Fahrerin gezollt wird, huscht
ein Lächeln über ihr Gesicht. Die Männer stehen seitdem mit Bov»
liebe auf der Plattform . DaS hat das Gute an sich , daß die innere»
Wagenplätze für die Frauen frei werden. Bis jetzt find es erst
fünfzehn Frauen , die diesen Beruf ergriffen haben , aber ein neuer
Ausbildungskurs mit zahlreichen Teilnehmerinnen kommt bald zum
Abschluß. — Was die Brachlandaktion anbelangt, so wurden um
Mannheim im vergangenen Jahr 9 —10 Hektar Gemüse angebaut,
und 6400 Ztr . geerntet. In diesem Jahr sollen 22 Hektar angebaut
werden, wozu etwa 4 Millionen Setzpflanzen notwendig find . DaS
Hauptgewicht des Anbaus wird auf Winterkohl gelegt . — Der
Mannheimer BergnügungSauzeiger macht uns aus eine nette klein«
Volkskunst -Bühne aufmerksam. Das Ensemble von Herrn Bernauer »
Fischer geleitet, besteht aus Männern und Frauen , die tagsüber an
der Drehbank, an der Schreibmaschine , am Bügeltisch , hinter der
Theke stehen und am Abend zur Entspannung mit Begeisterung
schauspielern . Die Premiere , es war eine Bauernballade, ging flott
von statten und Leiter und Mitwirkende dürfen auf ihre Leistung
stolz sein. Heds Linz

Neun Geschwister zusammen so« gesunde Lebensjahre
Bon einem recht gesunden Menschenschlag unseres Gaues zeugt

die Tatsache, daß in dem Dorf Zunsweier in der Ortenau neun Ge-
schwister sich zusammen 600 gesunder Lebensjahre erfreuen. Der
Familie Johannes Vetter und dessen Ehefrau Theresia geb. Decker
entstammen vier Söhne und fünf Töchter , die aller verheiratet find
und heute 60—77 Jahre zählen. Für den Arzt gab es in diesen
Familienkreisen, aus denen 49 Kinder und 102 Enkelkinder hervor¬
gingen, selten etwas zu tun . Nur eine in Offenburg verheiratete
Enkeltochter raffte durch eine Krankheit der Tod schon im 33 . Le-
bensjahr dahin. Drei Enkelsöhne fanden den Heldentod für
Deutschlands Freiheit .

Anfere „Alten" schaffen für den Sieg
Ein südbadischer Großbetrieb berichtet der DAF .-Gauwaltung ,

daß in seiner Betriebsgemeinschaft fich 20 Männer und 1 Frau
befinden, die länger als 40 Jahre im Werk tätig sind. 7 Männer
und 2 Frauen sind älter als 70 Jahre . Hart gegen sich selbst sind
diese alten Kämpfer der Arbeit. Sie kennen nur eines : Arbeiten
bis zum Sieg !

Reichsvostdirektion Speyer aufgehoben
Der Reichspostmeister hat die Aufhebung der Reichspostdirektion

Speyer angeordnet. Die Reichspostdirektion hat am 27. Februar
ihre Tätigkeit eingestellt . Der Bezirk ist von der Reichspostdirektion
Saarbrücken übernommen worden. »

Unbelehrbaren Landwirten ins Stammbuch
In einem Bortrag über die Kriegsernährungswirtschast führte

auf einem Schulungslehrgang der ländlichen Hauswirtschastslehr-
linge der Hauptabteilungsleiter II , Bauer Schmitt von der
Landesbauernschaft Baden, u . a. aus : Das deutsche Landvolk hat
fast ausnahmslos seine Pflicht nach besten Kräften getan. Wo bei
Säumigen noch Reserven mobilisiert werden können , bzw. mehr
herauszuholen ist, erfolgt das mit allem Rachdruck. Das find die-
jenigen Unbelehrbaren, die weder Anregungen entgegennehmen, noch
zu Aufklärungsvorträgen kommen . Demgemäß find ihre Betriebe
ein Muster von Rückstyndigkeit . Man könnte fie getrost ihrem
Schicksal überlassen , wenn sie nicht das öffentliche AergerniS aller
verständigen Landwirte bilden würden, die ihre Erzeugungs- und
Ablieferungspflicht erfüllen. Man müßte es mit ihnen machen, wie
mit den Verkehrssündern und sie zur Pslichtbelehruug amtlich ein-
bestellen, bis sie ihre rückständigen Anbaumethoden aufgeben und die
von ihnen zu erwartenden Marktleistungen an die Ernährungswirt -
schast erfüllen. Diese Blindgänger in bei Erzeugungsschlacht prahlen
oft mit ihrer Berufstüchtigkeit und ihren alten Erfahrungen , die ,wie sie meinen, jede Belehrung überflüssig machen. Wenn man aber
ihre Ablieferung unter die Lupe nimmt, dann haben sie das Jahr
hindurch kaum mehr geleistet, als gerade fich selbst ernährt . Jeder

18jährige Landwirtschaftslehrling muß und kann nach bestandener
rüfung mehr als diese im Mittelalter steckengebliebenen „Auch-
androhte ". Der totale Kräfteeinsatz erfordert heute, daß man diesen

unbelehrbaren „Betriebsführern " besondere Aufmerksamkeit widmet
und fie nach ihren persönlichen Leistungen für die Volksernährung
beurteilt. Für Drückeberger ist heute lein Platz mehr in der
Gemeinschaft .

Basische Familienchronik
Ne »iirtSta « »Nnder : Masseur Franz Köpp , Bruchsal . 80 I . alt : Frau

Antrttter Witwe , Sulzfeld , 93 Jahre alt : Frau Friedrich Götter gcb .
Maier . Witwe , Sulzfeld , 80 I . alt ; Landwirt Jakob Widder , Mickel -
fcld , 87 I . alt : Hermann Rieth . Bahnbrücken , 80 I . alt : Frau Sophie
Schmid geb . Winter , Bahnbrücken . 75, I . alt : Sattlermeister Christian
Rieth , Heidelsheim , 70 I . alt : Christoph Frey , Söllingen , 80 I . alt ;
Frau Katharina Becker , Söllingen , 82 I . alt ; Philipp Vogel , Busen -
Vach , 75 I . alt .

Goldene Hochzelten : Alt -Traubenwirt Karl Bopp und Karoline gel».
Höfle , Etchelberg : Karl Würtz und Frau Helene geb . Hardt , Bretten .

DaS ES . 1. Kl . wurde verliehen an Heinrich Naber von Hockenheim.
Gestorben : Landwirt Joses Sturm , Forst : Alfred End , Weingarten ;

Georg Ottinger . Aglasterhausen ; Magdalene Kirschmann , Offenburg ;
Peter Velten , Offenburg .

VfL. Neckarau - VfTuR . Feudenheim 5 :1 (1 :0)
Der mit reichlich Ersatz angetretene Feudenheim «! VfTuR . sah sich

im Kampf gegen den noch immer sehr tatkräftigen VfL . Neckarau nach
lange währendem Widerstand schließlich doch hoch geschlagen . Nach etwa
Zv Minuten hatte der Mittelstürmer Preschte in seiner bekannten Art
die Verteidigung von Feudenheim ausgeschaltet und das Führungstor
geschossen. Feudenheim hatte in der Folge , obwohl sein diesmal sehr
schwacher Sturm aus jungen Spielern nur schwer an den Neckarauern
vorbei kam , einige Ausglcichschancen . AlS dann aber nach dem Wechsel
der Verteidiger Funk im Feudenheim « Angriff auftauchte , holte Mayer
mit einem Ball dieses Spielers den l : l - Gleichstand Presch !« brachte
jedoch Neckarau erneut in Führung und Gramminger schoß den dritten
Treffer . Nach dem vierten Tor , das wiederum Preschte erzielte , erhielt
der Feudenheimer Verteidiger Platzverweis . Schließlich war es Preschte ,
der den fünften und letzten Treffer schoß.

VfR . Mannheim - TSG. Ludwigshafen 1 :1 (0 :0)
Vor etwa 1200 Zuschauern lieferten auf dem VfR .-Platz dte altbe -

kannten Gegner VfR . und TTG . ein recht interessantes Treffen . Die
Ludwigshafener warteten mit einer besonders schneidigen Partie auf ,
so daß der VfR . zur vollen Entfaltung seines Könnens kam . In der
ersten Hälfte sah man beide Manschasten flott tm Zug , jedoch konnte
bei der Schlagserttgkeit der beiden Hintermannschaften nichts Sichtbares
erreicht werden . Nach der Pause war es Danner , der den VfR . tn
Führung brachte . Oster von Ludwigshafen glich aber eine Viertelstunde
vor Schluß wieder aus . Die Pfälzer verschossen noch einen Elfmeter .

FV. Daxlanden - VfB . Mühlburg 2 :1
An Stelle des vorgesehenen PslichtspielS gegen die Waldhofer . dte

In letzter Minute absagten , sprang Mühlburg zu einem Freundschafts ,
treffen ein . Mühlburg spielte mit reichlichem Erfatz , lieferte aber trotz -
dem ein gutes Spiel . Es mußte stch den besser spielenden Darlandern \
beugen , die tn der Hintermannschaft und in der linken Angriffsseite die
besten Leute hatten . Daxlanden hatte in der ersten Hälfte weitaus mehr
vom Spiel und kam durch Müller zum ersten Treffer . Dieser Vorfprung
wurde durch Jorams Elfmeter wieder ausgeglichen , doch gelang es
kurz vor dem Seitenwechsel Licht , erneut dte Führung zu holen . Die
Zweite Hälfte sah Mühlburg besser im Spiel , aber trotz reichlicher Tor -
gelegenheiten reichte es zu keinem weiteren Erfolg . Aber auch Darlan -
den verpaßte gute Erfolgsmöglichkeiten . Auf beiden Seiten waren die
Hintermannschaften stets auf der Hut , so daß es bei 2 : 1 für Daxlanden
blieb .

Punldespiele der Nachbarn
Westmarr : Tura Liidwigsdafen —1. FC . Kaiserslautern 2 : 1 . —

Elsaß : H Straßburg —Mars Bischheim 5 :1, 93 Mülbausen - Spvg .
Kolmar 4 :0 , FV , Walk - RSC . Straßburg 0 :7, SC . Schiltigheim —SV .
Schlettstadt 3 : 1 . FC . Kolmar —FV . Hagenau 5 : 1 . — Bayern : 05
Schweinfurt —t . FC . Nürnberg 1 :4 , VfL . Nürnberg - VfR Schwetnfurt
4 :1 , 1. FC . Bamberg —Würzburger Kicker? 9 :2 , FV .N ->unhaufen —1860
München 1 : 10. — Württemberg : Stuttgarter Kickers — VfB . i
Stuttgart 2 :6. VfR . Heilbronn - VfR , Aalen 2 : 1 . S ? V Reutlina - n —
VfB . FricdrichSbaf n 3 :1. — H - ffen - Nasfa » ' Kickrs Ofscnbach —
Wormatia Worms 10 :0, FSV . Frankfurt —Opel Rüsselshetm 3 :0.

Die Spiele der ersten Klasse
Da das Pflichtspiel Daxlanden —Waldhof ausfiel , hatte von den

Spielen der ersten Klasse die Begegnung Bulach — KFV . erhöhtes
Interesse . Hier ging es gleich um dte Punkte als Pflichtfptel und
um dte weitere Teilnahme an den T f ch a m m e r f p i e l e n . Der Sie -
ger aus den regulären 90 Minuten hätte also zwei Fliegen mit einem
Schlage fangen können . KFV . konnte durch sein Unentschieden in den
ersten 90 Minuten (2 :2) einen wertvollen Punkt für die Pflichtspiele
retten , in der Verlängerung wurde er dann für die Pokalruude durch
das 3 :2- Ergebnis ausgebootet . Dem KFV . war in den ersten 90 Minu -
tcn Fortuna sehr hold und er verdankt dieses Unentschieden zunächst
feinem Torhüter Blank sowie den beiden Hintermännern Nagel und
Günther . Denn der KFV . wurde , nachdem er bereits nach 5 Minuten
Spielzeit durch einen herrlichen Schuß von Wicgand zur Führung ge>
kommen war , dte weiteren 80 Minuten ganz in dte Verteidigung ge-
drängt . Obwohl Bulachs überwiegend mehr vom Spiele hatte , gelang
es nicht , diesen Spielvorteil zahlenmäßig zum Ausdruck zu bringen .
Erst die 85 . Minute sah den Ausgleich und die 87. Minute die Führung .Aber ganz überraschend setzte Günther eine Minute vor Spielende den
bereits stegesstcheren Bulachern einen Freistoß ins Gehäuse . 2 :2 !

In der anschließenden Verlängerung konnte Bulach nach wenigen
Spielmlnuten den Siegestreffer für dte wettere Teilnahme an der
Pokalrunde buchen .

Der KFV . hat trotz des Punktverlustes noch weiterhin die Tabellen -
führung . Durlach - Aue — Beiertheim und Forchheim — Polizei waren
Spiele gleicher Art . doch gab es hier eindeutige Entscheidungen . Aue
siegte mit 2 : 1 und Forchheim 3 : 2 . VfR . Durlach konnte gegen Neureutein 1 : 1 erzielen , Ettlingen dagegen gewann gegen die Karlsruher Fran -
konen mit 4 : 1 , ebenso Südstern über Olhmpia 9 :0 . Bei den Durlächer
Germanen war Rüppurr zu Gast , wo man stch mit einem 1 :1 trennte .

Dte Tabelle
Karlsruher FV .
Beiertheim
Bulach
Neureut
Forchbelm
Ettlingen
Rüppurr
Germania Durlach
VsR . Durlach
Durlach -Aue
Südstern
Olhmpia
Polizei
Frankonia
Bergbaufen ,Söllingen
Militär - Sportverein

24 19 3 Z 91 :31 41
22 13 7 2 84 :31 33
24 13 5 6 76 :46 31
23 13 4 6 * 77 :45 30
21 13 3 5 68 :44 29
21 11 3 7 63 :47 25
21 11 3 7 40 :40 25
23 9 6 8 59 :73 24
22 10 S 10 49 :77 22
21 10 - 1 10 30 :62 21
22 9 2 11 60 :60 20
22 8 4 10 42 :66 20
24 S 3 13 59 :68 19
22 6 8 14 43 :72 14
30 5 0 25 43 :64 10
30 * 3 2 25 18 :76 8
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Badische Leichlalhlelik -Tagung in Mannheim
Die Arbeitstagung der badtschen Leichtathletik -Fachwarte tn Mann -

heim stand ganz im Zeichen der durch den totalen Krieg geschossenen
Lage für den Sport , der tn erster Linie eine großzügige Jugend - und
Frauenarbeit mit einem reichhaltigen Lehr - und Ausbtldungsplan er -
forderlich macht . In der Leichtathletik wird besonders dte Deutsche
Kriegs - Vereins - Meisterschast 1943 eine große Rolle spielen , weil man
durch sie dte beste Möglichkeit hat , alle Sportler zu erfassen , dte tn ihrer
Sportart nur noch geringe Betätigungsmöglichkeiten haben , Waldläufe ,
Staffeltage , Clubkämpfe , Städte - und Ortswettkämpfe sowie Fernwctt -
kämpfe sollen In der badifchen Leichtathletik dte Grundpfeiler für die
Sommerarbett 1943 sein . Darüber hinaus soll die Förderung der ört -
lichen NSRL .- Gemelnschasten für alle Mitarbeiter das Gebot der
Stunde sein . Für die kommende Saison sind folgende Veranstaltungen
zur Durchführung empfohlen worden :

» 21 . März : Frühlahrswaldläufe .
11 . April : Badische Waldlausmeisterschaften in Heidelberg .9 . Mai : Klubkampsrunde um dte DKVM . 43.
30 . Mai : Endtermin der Groß -Staffellänfe .
6 . Jnnt : Kreismeisterschaften .
13. und 14 . Junt : Tag der volkstiinilichen Mehrkämpfe .27 . Junt : Gaumeisterschaften in Karlsruhe .
11 . Juli : Klubkampsrunde um die DKVM . 48.
18. Juli : Badische Mekrkamvsmeisterschast Im Fünf - und ZehnkampfMänner und Frauen in Pforzheim .
25 . Juli : Klubkampfrunde um die DKVM . 4Z .
8 . August : Bereichsosfene Veranstaltung in Freiburg I . Br .
15 . August : Bereichsoffene Veranstaltung In Heidelberg , Landsport »

fest in Brühl .
22 . August : BeretchZoffene Veranstaltung In Mannheim .
29 . August : Lelchtathletksches Sportfest In Rastatt .
b . Sept . : Letzter Termin zur Ablegung der Uebungen für die DKVM .
12 . Sept . : Spätjahrswaldläufe .

Hallensporffesl in Straßburg
Ritterlicher Kampf . Einsatzfreudigkeit , Mut , gute sportliche Lelstun »

gen und vorbildliche Haltung der Wettkämpfer kennzeichneten den
mustergültigen Verlauf der Gebietsmeisterfchaften 1943 im Hallenkampf -
fport , der über das Wochenende in Straßburg durchgeführt wurde .
Obwohl die meisten Spitzenkönner der älteren Jahrgänge wegen ander -
wetttgen Einsatzes nicht antreten konnten , wurde das LeistungSnivea «
des Vorjahres nicht nur gehalten , sondern konnte zum Teil sogar noch
verbessert werden . Bemerkbar waren auch die Leistungen bei den
elsässtschen Bannen , diese zeigten sich besonders im Fechte » , wo Bann
743 Kolmar mit Josef Michel nicht nur den doppelten Meister im
Säbel - und Florettfechten , stellte , sondern auch im Florettmannschafts -
kämpf die bisher führenden Karlsruher und Mannheimer Vereine über -
treffen konnte . Beim BdM . holte sich Bann 171 Mannheim sichere
Siege .

Liphisporl in den Vogesen
In den Hochvogesen haben vornehmlich die elfäfNfchen Schisport !«

noch auf einige Wochen hinaus Sportmöglichkclten . So «st eS nicht
weiter verwunderlich , daß der Monat März noch , wsi fchisportliche Vcr -
anstaltungen bringt , für die der Te !ln ?hmcrkrcis allerdings regional
begrenzt «st . Am 14 . März richtet dcr Bezirk 3 des Zvorigaues Elsa »
lMülhauseu . Gebweilcr , Tann ) den traditimi - llcn Marksi ?in -S >ass - llantauS und am 28. Mär , uid ' n - t der ? 5Mub Gebw ^ilcr für die ^ u ' ch.
tübrung eins „ Fillbjahrsspringns - auf der Rödelschanze beim Große ,
Belchen verantwortlich .



In der Hoffnung auf «In
baldigesWiedersehen traf
uns nach Gottes Vorsehung

unerwartet die tieferschütternde
Nachricht , daß unser lieber , bra¬
ver Sohn und Brüder

Herbert Müller
In einem Gren .-Rgt .. am 7. Febfe
1943 im blühenden Alter von
18V« Jahren bei den schweren
Kämpfen im Kaukasus für seine
geliebte Heimat gefallen ist . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof
Im Osten .
Karlsruhe , den 6. März 1943
Peter - u . Paulsplatz 2.

In tiefstem Schmerz :
Seine Eltern : Alois MO 41er
u . Frau Johanna , geb . Henn,
nebst Geschwistern : Gefr .
Erwin Müller , z . Z. i . Osten ,
Irma, Heini u . GüntherMüller ,
nebst Anverwandten .

1 Seelenamt : Dienstag , W l/hr
in der St . Peter ^ und Paulskirche .
Wir verlieren In dem für Deutsch¬
land gefallenen Helden einen
hoffnungsvollen Mitarbeiter , des¬
sen Andenken wir stets in Ehren
halten werden .
Karlsruhe , den 6 März 1943 .

Betriebsführer und Gefolg¬
schaft der Karlsruher Lebens¬
versicherung A.-G .

*
Onkel

Getreu seinem Fahneneid
gab unser lieber , jüngster
Sohn , Bruder , Schwager und

Kurt Trotter
Gefreiter bei einer Nachrichten¬
kompagnie , Inh . des E. K. 2. Klasse ,
des Inf.-Sturmabzeichens , und der

Ostmedail .e
am 6. Februar 1943 , im bluheuden
Alter von 22 Jahren , bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten sein Leben
für das Vaterland . Er war unser
Stolz und unsere Freude , und viele
Hoffnungen sinken mit ihm ins Grab
Karlsruhe , den 8. Marz 1943
Werderstraße 10.

In unsagbarem Leid -
Die Mutter : Frau lulte Trotter
Wwe ., geb . Haudc; die Ge¬
schwister : Frau Luise Buchhoiz ,
geb . Trotter ; Gefr . Ernst Buch¬
holz , z . Zt . im Osten , und Kind ;
Gefr . Karl Trotter u. Frau und
Kinder ; Overgefr . Willi Trotter
und Braut .

Am 28 Nov . gab im Osten
WWW >m Kampfe um Deutschlands

A Zukunft sein Leben mein
innigstgeliebter Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

Otto Laub
Oberfeldwebel , Inh . des E. K. 2 u .
Kriegsverdienstkreuz m . Schwertern .
Karlsruhe , den 6 . März 1943
Zähringersträße 1.

In tiefem Leid :
Frau Lina Laub , Witwe .

Seelenamt : Donnerstag , 11 . März ,3 <7 Uhr, in der Bernharduskirche .

SchmerzerfuHt geben wir' die traurige Nadiricht , daß
mein lieber Mann , der gute

Vate 'r seines Kindes , unser Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
-Onkel und Neffe

Karl Armbruster
Uffz. u . Geschützführer in einem

Geb .-Art -Regiment
am 17. 1. 43 bei Welikije iujki ge¬
fallen ist. Er ruht auf einem Heldert *
friedhof .
Ourlach , Singen , 5. März 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen
Frida Armbruster , geb . Stahl,
und Kind Rena ; Familien Stahl
und Armbruster .

Statt des erhofften frohen
Wiedersehens erhielten wir

mk die schmerzliche Nachricht ,
daß mein innigstgelieote/ - Mqnn ,
der tieusörgende Vater seiner 3
Kinder , unser lieber Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Otto Annstett
Gefreiter in einem Inf.-Regiment
bei den schweren Kämpfen um
Sschew, im Alter von nahezu 36
Jahren , für sein Vaterland den
Heldentod starb .
Neureut , den 3. März 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Anna
Annstett , geb . Vetterte u Kinder
Kurt, Kar ! u. Otto, , im Namen
alter Anverwandten .

Wir verlieren e nen treuen fleißig ,
und jederzet einsatzbereiten Mit¬
arbeiter , die Gefoig chatt einen ehr¬
lichen Kameraden . Wir werden sein
Andenken stats in Ehren halten .

Betriebsführu . Gefolgschaft
der Firma riaupp & Co., Schuh -
fabrik , Karisrune - riagsfeld .

Allen Freunden und Bekennten die
traurige Ncchricht , daß unser lie¬
be # Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder und
Onkel

Heinrich Deicher
Werkstättenvorsteher i . R.

nach kurzer Krankheit im 85 . Le¬
bensjahr von uns gegangen ist .
Karlsruhe -Beiertheim , 6. März 1943
Hohenzollernstr . 8

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Heinrich Deicher .

Beerdigung Dienstag , den 9. März ,
15 Uhr vom Trauerhaus . — Seelen¬
amt Dienstag 8 Uhr, St . Michael .

Statt Karten »
Vom Grabe u serer Heben Ent
schlafenen zurückgekehrt , sagen wir
auf diesem Wege für alle erwiesene
Teilnahme , fflr Kranz - und Blumen¬
spenden , sowie allen die ihr das
letzte Geleit gaben , herz ich . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Sigmund Roth¬
weiler und Kind ; Familie
Christian Horst .

arlsr .-Durlach , Hildebrandstr . 24 .

AMTLICHE ANZEIGEN

Ceftcmlidic ftuftorftetung zur Ab»
gäbe von « tcumrtlänmgcn .
Xtc Erklärungen »ur die tzinkon »
nicnftcucr , Gcwinnicstftelluiig , Mir
pctlcpaftfteucr u . Umiatzstcucr 1042
und für die vtewervesteucr 1943
sind spalcfteus am 31 . iAorj 1943
abzugeben . Tie Borjchrifien dar -
über , welche Personen und ivelcve
Unternehmen zur Äbgabe einer Er
llarung verpsllanet sind , haben sich
gegenüber dem Vorjahr nicht gean -
dert . In Zweiselssiillen erteilen
die Finanzämter « uskunst . Für
die Äbgabe der Erklärungen sind
die amllichc » Vordrucke zu berwen -
den . Tic durch die Jteuergesehe
begründete Berpstichtung , eine Er
klärung abzugeben , bleibt auch
dann bestehen , wenn vom Finanz -
amt ein Vordruck nicht übersandt
wird . Tie Steuervslichtigc » haben
deshalb erforderlichenfalls Bor -
drucke vor Ablauf der ErtlSrungs ,
frtft vom Finanzamt anzufordern ,
Wenn ein Steuerpflichtiger nach -
träalich erkennt , daß eine Steuer
erklärnng oder eine andere Erklä
rung , die er einer Finanzbehörde
abgegeben -hat , unrichtig oder un
Vollständig ist , und dak die Unri »
tigkeit oder Unvollständigkeit ; ><
einer Verkürzung von Steuerein -
nähme » führen kann , so ist er
(ohne daß es einer befonderen
Aufforderung bedarf ) verpflichtet
das unverzüglich dem zuständigen
Finanzamt anzuzeigen . Hinweis
ans § 16r>e Abfav 1 der ReichZ -
abgabenordnung ,
Tie Finanzämter : Karlsruhe - Stadt ,
Achern . Baden -Baden , Bretten
Bruchsal , Bühl , Ettlingen , Karls ,
ruhe -Turlach . Lahr , Oberkirch ,
Offenburg . Kehl . Rastatt , Sins -
beim . Wolfach und Sornberg .

Kehl . All « . Lrtskrankenknsse . Meld » »»
der Arbeitsunfähigkeit . Allen Mit -
gliedern zur Kenntnis , daß nach
einem neuerlichen Erlast des Herrn
Reichsarbeitsministers ab 1 . März
1943 i "de eingetl 'etene Arbeitsun¬
fähigkeit innerhalb 3 Xnotit der
Kalle ?u melden ist . Wird diese
Frist überschritten , so wird das
Krankengeld erst vi « dem Taae ab
bezahlt , an dem die Meldung bei
der Kasse eingeht . Ter Leiter .

STELLEN - GESUCHE
Leicht -Kriegsversehrter sucht Arbeit

mit guter Verdieustmöglichkeit . An -
geböte unter Nr . -258 an die BP .

Suche Stellung als Beiköchin , Gegend
Baden -Baden . München , Stuttgart
bevorzugt . Frl . Jakob , Burbach /
Baden , b . Khe .- Land 2, Renestr . 49

STELLEN - ANGEBOTE
Erfahrener Patent < Ingenieur für

selbständige Bearbeitung aller in
unseren Berken ansallendeu Schug -
rechtsaugelegenheiten zum bald -
möglichsten Eintritt , gesucht . Er -
sahrungen aus dem Gebiet der
Werkstoffkunde , insbesondere der
Leichtmetalle nnd ans dem Gebiet
des allgemeinen Maschinenbaues
erwünscht . Bewerbungen mit allen
üblichen Unterlagen erbeten unter
Kl 1943 an die Badische Presse .

Äir suchen nichtigen , streviamen und
zuverlässigen Betriebsteaiinkcr zur
Ausarbeitung von WerkstattplSnen
für Bearveitniigswerkstäiten und
dergleichen . Angebole mit den üb -
ltchen Unterlagen erbet , uut . St 5720
an die Badische Presse .

Äiöbelsabrit mittlerer oirösze mit Fer -
tigung von Massenartikeln sucht
techiiiich gebildete » » ausmwnn , der
mit alle » einschlägige » Arbeiten
vertraut ist, selbständig arbeitet
und Eignung zur Vertretung des
Betriebsführers besitzt. Betrieb ist
in kleinerer Stadt im Schwarzwald
gelegen . Eintritt kann sofort oder
später erfolgen . Angeb . a » Ala ,
Anzeige » 1592/2 , Stratzburg/Elf .

Tücht . , cnergischer Zchrcincrmeister ,
der der Abt . Schreinerei und Zn -
fammenbau vorstehe » kann u . mit
Arveitsniethode » nach Refa ver -
tränt ist , von mittlerem bolzver -
arbeitendem Betrieb mit Fertigung
von Massenartikeln nach kleinerer
Stadt ini Schwarzwald sür sofort
od . später gesucht . Ang . an Ala ,
Attzcigc » 1592/ !». Zlraftvttrq 'EIi

Tücht . , energischer Schreinermeister ,
der dem Maschinensaal vorstehe »
kann n . mit Arbeitsinethoden nach
Refa vertraut ist , von mittlerein
holzverarbeitendem Betrieb mit
Fertigung von Massenartikeln naa ?
kleinerer Stadt im Schwarzwald
für sofort oder später gesucht . Ang .
an Ala . Anzeigen 1592/5 , Straß -
burg/Els . ,

Führendes llnternehinei , der Spezial -
Groftiudustrie sucht : Kennwort :
RF — Betriebsingeuicur zur Un -
terstüvnug des Betriebsleiters —
BetriebZassisteut sür vielseit . span -
abhebende Fertigung — Zeitstudien -
ingcnieur für Zeitstudien u . OTeß -
arbeit d . mech. Fertigung f . Serien -
Massenleilc Kennwort : GR —
Erste Konstrukteure f . Abt . Sauer -
stoff- , Stickstoff - u . Gaszerlegungs -
anlagen — Zeichner für chem.- tech» .
Apparateba » , Kompressoren - und
Rohrleitungsbau . Kennwort : GE
— Ingenieur als Assistent d . Lei -
ters d . Antogen .-Abt . Kennwort :
wn — Konstrukteure m . Erfahr « ,
in Blechbearbeitung u . Maschinen -
bau — Teilekonstrnkteure f . Aze -
tvlen -Erzeugungsanlage » . Kenn -
wori : tili — Metallurge f . Elektro -
denfabrikation — Kaufmann sür
Ueberwachuna des Verkaufs von
Schiveißniaterial . Kennwort : DS —
Zeichner für das Koustuktionsbür »
schweiszlechn. Geräte . Kennw . : kl ? —
Konstrukteure aus dem Vorrich -
tungs - , Elektromafchinen ». Werk -
zeugniaschinen - od . allg . Maschinen -
bau . Aussührl . Bewerbungen m .
d . übl . Unterlagen unter Angabe
des früh . Eintrittstermins unter
FM 139 an Ala , Anzeigen -Gefell -
schast m . b . H .. Frankfurt/Main .
Kaiferftrafte 15 .

Für Die Perlonnlableilung eines
industriellen Werkes in Süddeutsch -
land wird zur Unterstühiing des
Abteilungsleiters ein tüchtiger
Sachbearbeiter gesucht , der möa -
iichst mii den arbeits - und sozial -
rechtlichen i^ raaen der Geaenwart
vertraut ist und im Verkehr mit
der Gefolgschaft Erfahrung besitzt .
Tatkräftige Herren mit entsprechen -
den Kenntnissen wollen Bewerbung
mit den «blichen Unterlagen ein -
schlieftltch Lichtbild einreichen unt .
« 7403 an 6U Badische Press »,

Für ArbeltSvorveretlung suchen wir
Konftrukteure , Tetlkonftrutteure .
Keriigungsplalrer , Ptauuugs -
i»gcu »eure , techniiche Zitchurr und
Zrlchnertnnen , Zeitstudier . Angev ,
mit üblichen Unierlagen unter dem
« cunwort „Avo Tez . 6444 " sind
zu richte » an die Ala , Wien I .,
Wolizeile 1b.

Moveze,ch »er un » -Zeichnerinneu
werbe » von grotzeni ^ «err zur Um -
schuiuug aus lechnisches zeichnen
gesucht . Angebote mit den übliche »
unterlagen befördert die Ala ,
Wien l . , Wollzeile 16 . unier dein
Kennwort 44/2222 .

Buchhalter sür doppelt amerik . Buch
führuug p . sos . in VerirauensstcU .
gesucht . Aug . UM. Nr . 257 an BP .

Grutzeres NahrungSmilielwerk tu
Lothringen (Röhe Met » sucht un -
bedingt tüchtigt » uud zuverlässige »
Magaziiiverwalter , nach Möglich
keil mit einschlägige » Vorkeimt ,
Nissen . Antritt möglichst fofort .
Bewerbungen mit Angabe der Ge -
haltsausprüche , handschriftlichem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten unter 128 an
Ala , Hamburg I .

Bortirltillatore » , Terminverfolger ,
Sachbearbeiter für Auftrags - und
Beftellwefen suchen wir sür unser
Werk . Bewerber melden sich unter
der Chissre „Ailfsttegsmöglichkcit
4444" au Ala . Wien I . Wollzeile 16 .

Werkzeugmacher «bevorzugt ^ ormen ^
Schnitt - oder Vorrichtnngsbaner )
für wichtige Aufträge von Firma
in der ?>!ähe von Karlsruhe zu
baldmöglichstem Eintritt gesucht .
Angebote unter K 11512 an die
Badifche Presse .

Lehrerin (« enn - Ri . 13/43 ) f . Haus ^
Wirtschaft zum baldigsten Eintritt
gefucht . Gehalt nach dem staat -
lichen Bcaintenbesoldungstarif zu -
zügl . 10 ' /, Pensionsailsgleich . An -
geböte » lii Lebenslauf , Lichtbild
uud Zeugnisabschriften sind zu
richten unter Sb . 2571 an die Ala ,
Auzeigeu - G . m . b , H ., Saarbrücken ,
Eisenbabttsir . 15 .

3 Fachkräfte für Buchhaltung >avge
fchl »fseue kgufm . Ausbildung ) so ^
fort gesucht . Bewerbungen mit Le>
benslaiis und Zeuguissen sind ein *
zureiche » a » Uhu - Werk , Bühl /
Bade » , m

Buchhalier <in >, absastuszsicher , arbeitS -
sreildig , in angenehnie Tauerstel -
luiig zum baldige « Eintritt gesucht .
Haudgeschriebeue Bewerbungen m .
Unterlage » erbeten an August Hetz .
Steuerberater . Karlsruhe , Kaiser -
strafte II .,!. Tel . 807^ /79.

$ ctjer oder Tchweizerdegen , möglichst
Meister , uud ein Buchdrucker in
angenehme Tauerstelliing nach fchö -
ner Schwarzwaldstadt gesucht , evtl .
Kriegsversehrte oder ältere Herren .
Angebote unier K 12690 an die
Ba dischs Presse .

HilfSarbeiicr , HilfSarbeltcrinnen .
Büglerinnen und Bugellehrniädchri ,
lofort aefuchl . Färberei P r i n tz
A .-G . . KNe . . Ettlinaer Ttr 65 -67

AUngere Mädchen als Ladenveihilfe
fof . « efucht . Färberei Printz A .G, .
KarlSriihe . E » linger Ttr . 65/67

Zeiiuiigsträgerinnen , - uverläfstge u .
ehrliche , für alle S ^gdtteilc : auf
sofort gefucht . Badische Presse .
Bertriebsabteilung

Frauen zur Büroreinigung (wöchent -
lich 24 Arbeitsstunden ) stellen ein
Junker & Ruh A .G . , Karlsruhe .

HEIRATL - GESUCHE
Zwei gute Freunde wünschen mit

ebensolchen Freundinnen in Brief -
Wechsel zu treten zw . spät Heirat .
Alter 20—30 Jahre . Znschr . unter
Nr . 26 ! a» die Badische Presse .

Mitinh . eines Fabritutttcruchmens .
eb . . Witwer , Aus . 40. mit 2 Kin¬
dern , gutes Eink ., verm . , schönes
Eigenh . , sucht , da es ibm an pass .
Gelegenheit fohlt , auf diesem Weg
ei» crbgesundes , frisches , braves
Mädel , mit gl . Berg . u . anständig .
(5harakter , kinderliebend , nicht üb .
38 I . . Mindestgröfte 1 .6^ Mtr . . a !s
Lebenskamerad kennenzulern . Per -
inögen nicht unbedingt erwünscht .
Tiskr . Ehrensache , anonvm - weck -
los . Rur ernstgeniciiite Bildzu -
fchrifte » unter K 12664 an die BP

VERANSTALTUNGEN

Colosseum -Theater . Das Groß-Variet6
Badens . „ Europa - ExpreB " , Variete
der Nationen . Ein Programm das
alle Besucher restlos begeistert . Be¬
ginn abends 7.30 Uhr. Theaterkasse
ab 3.00 Uhr geöffnet . Vorverkauf für
alle Vorstellungen bis einschließlich
Sonntag . Sichern Sie sich Plätze .

CENTRAL -PAlAST . Allabendlich 19.30
Uhr ein tatsächlich künstlerisch zusam
mengestelltes Programm mit Hilde Brun
der diarmanten Tänzerin ; Jilustra
Sportspiele einer schönen Frau ; Edgai
oer verblüffendste Zauberkunstler
sowie 9 weitere Klassennummern . Holl,
Attraktions -Kapeile Wiliemstyn .

StraBburg . Variete Mühle . Betriebst,
Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 ,
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . gr . Variete -Programm
„ Sensationsnummern d . Weltbühnen '

StraBburo . Schirmann - Bühne
Das Variete - Programm , das tür sich
selbst spricht , iäglich ab 20 .00 Uhr,
Mittwochs, Sonn - und Feiertags Nach
mittagsvorsteilung 15.30 Uhr.

KdF . VERANSTALTUNGEN

Karlsruhe , Volksbildungswerk : Montag
8. März , 19.15 Uhr, Nowacksaal : Dr
Gotthart Ost (Berlin ) : „Weltpoli
tische Lage : Kampf um das Mittel
meer " . Karten zu RM. 1.— , a . Hörer -
karte 0.60, Wehrm .. u . Stud . RM . 0.50
bei KdF ., Waldstr . 40a (Ludwigspl .

EMPFEHLUNGEN

Pfesferle , Juh . H . Gropp , Erb -
prinzenfiratze 2Ä. Räucherwaren ,
Ausgabe am Tienstag , 9 . März ,
auf die Sir . 8401—!>200 , nur von
9—1 Uhr . Abgabe nur auf die
aufgerufenen Nummern .

Dampf -Betlsederu -Zietnigung . Wald ,
vornstrake !i4 . Karlsruhe .

Eine gute »iraiikenlafsc ist Ihr bester
Freund in der Not . Günstige Ta -
rife mit guten Leistungen bei
mäßige » Beiträge » sür Nichtver -
sicherte , Privat - u . Pflichtversicherte .
Truckswrisi *' A kostenlos . Jüd
deutsche K .V . Karlsruhe , Kriegs
straize SZ.

10 Marl pro lag in bar zahlen wir
bei Krankeuhausaufentbal « für
,ä, 1.75 MouatSprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden Ver -
sicherling . Anberdem führe » wir :
Krankheiiskostentarife ( bei Kran -
kenhgusbehandluug I ., . 2. und Z.
Klasse » u . Tagegeid - Tarisc . Deutsche
Krauken -Versichcrungs -A .-G .. Lan -
desdtrekiion s. Jüdwestdenischlaiid ,
Stuitgarl -? . , Piav der SA , 14 .
Kernruk 711

Bei Ichiiupsen tritt meist eine Ver¬
stopfung im Nasenrachenraum ein
Tiefe lästige Erscheinung wird oft
durch Klosiersrau - Zchilupspulver be ,
Hobe» . Auch andere Beschwerden
die als Begleiter des Schnupfens
auflreten , bekämpft nian damit .
Kloslerfrau -Schuuvfpnlvcr wird aus
wirksamen Heilkräutern von der
gleichen Firma hergestellt , die den
Klosterfrau -Melifsengeist erzeugt .
Verlangen Sie Klosterfrau - Schnupf ,
Pulver in der nächsten Apotheke
oder Drogerie . Originaldose zu
50 Psg . «Inhalt etwa b Gramm »
reicht monatelang aus . da kleinste
Menge » genüge » .

j ETTLINGEN / ALBTAL
~|

Geschäftsstelle der BP . in Ettlingen
ist im Hanse der Druckerei Barth ,
Krouenstr . 26 . Anzeigen -Annahme
i» der Zeit von 8—12.15 u . 14—18
Uhr (Samstags bis 17 Uhr ) . Wei -
lere Abholstelle bei Ziggrreuhaus
N . Rees . Kirchvlah 5

Schlüsselduud in Schlüsseltasche b « t .
'

Ab - ugebcn in der BP .- Geschäftsst .
Ettlingen . Krouenstraße 2K.

Neueinlraguiigen f . Zchuhrepgraturen
werden angenommen bei A . Braun ,
Schuhmacherei , Ettlingen Karls¬
ruher Str . 2 .

TAUSCH

Fabrikneue AlleS -Rechenmaschine ,
Marke ?>aeit , geg . Elektro -Addier -
Maschine z» tauschen gesucht . Ang .
unter K 12684 an Badische Presse .

Gut crh . Pupveuwage » gegen Radio
zu tauschen , evtl . Anfzablnug . Ang .
nnter Nr . 259 an Badische Presse .

MIETGESUCHI
Gasthof - Saal , groß , trocken , zu ebe-

ner Erde gelegeti , als Lagerraum ,
evtl . auch auswärts , zu miete »
gesucht . Angebote » »ter K 12522
an die Badische Presse .

Keller , trocken , sauber , gut verschließ¬
bar , als Lagerraum zu miete »
gefucht . Angebote unter K 12720
aii die Badische Presse .

Garage , Nähe Hauptpost , sofort ge-
sucht . A . Brand . Akademiestr . 2?

Zuche sof . ein nettes , kleines , möbl .
Manfardenzimmer für ruhigen Ar -
beiter . Angebote unter Nr . 245 an
die Badische Presse .

2 schöne , leere Zimmer oder Teil -
Wohnung in Baden -Baden gesucht .
Augeb . unter Nr . 262 an die BP .

KAUFGESUCHE
Nähmaschine zu kaufen gesucht . Aiig .

unter Nr . 226 an Badische Presse ,
1 größere Teztmalwaagc zu kaufen

gesucht . Angebote unter Nr . 266
an die Badische Presse .

Büro -Rollsa >rauk . gut erhalte » , ge -
sucht . Angebote mit Preis an
^ ink . Karlsruhe , Hirfchstr . 115.

Klcidersairank , gebrnucht , zu kf. gel .
Angeb . unter Nr . 251 an die BP .

Anzug , mit « . Gr . , Preis vi » 120 .M ,
Kindcrkleider , 2— 12 I ., gesucht ,
ferner ein älterer , tiefer Kleider -
schrank . Angebote unter Nr . 260
an die Badische Presse .

Anzug , gut erhallen , Größe 1,76.
zu kaufe » gesucht . Angebote unter
Nr . 261 an die Badische Presse .

Kiudcrklappstuhl mit Topf zu kaufe»
gesucht Karlsruhe . Tel ' fou 1290.

Einige Gäuse -Eier z. Ausbrüten gel ,
Schweickert , Bannwaldallee 130 , l .

Gut erh . Rohrstiescl , Gr . 42/43 , z. k.
gel . Ang . unt . Nr . 262 an die BP ,

Biete gebr . Wohuzimm . , suche Grund
stück in Ettlingen , evtl . Aufzahlg .
Angeb . nnter E 205 an die BP .

3— 4 Atr . Erdäpfel <Noßkartoffeln1
geg . Kasse zu kaufen gef . Brunner
Ettttugeu - Zpiiinerei 8.̂ /12 .

j OUKLACH IPFINZGAU 1
Weißer Herd , gebr . , für 25 zn

verk . Zu erfrage » in der BP .
Frau in . 2 Kindern flicht mbl . Zimm .

mit Kochgel . , Tnrlach od . Umgeg .
Angeb . unter D103 an die BP .

VERSCHIEDENES

Glüftlampen gibt es laut behördlicher
Anordnung zunächst nur noch sür
kriegswichtige » Bedarf . Deshalb
rät OSKAM : Schrauben Sie jevt
nicht benötigte Glühlampe » locker.
So schaffen Sie sich eine stille Re -
ferve für tageslichtarme Zeiten . . .
und Stroni wird auch dabei gespart .

Wer übernimmt » och Fertigung von
Stanz - , Preß - und Biegewerkzen -
ge» ? Angebote unter K 12689 an
die Badische Presse .

Welche Flicknäheri » nimmt noch Ar »
beit an ? Ang . »» t . 239 an die BP .

Kegelausseher , flink und zuverlässig ,
für Freitag abend gesucht . Melden
im „ Feldschlößchen " .

UNTERRICHT

Pr, « .- Handelsschule Merkur
Karlsruhe , Kochstr . I id . d . Kaiser -
aller », Fernsprecher 2018.
Annield . f . d . Lsicrlehraänge setzt
erbeten . - Auskunft . Profpekle .

Wer erteilt Uuterrichi in Englisch
^Anfänger ». Angebote unt . Nr . 265
an die Badische Presse .

IMMOBILIEN

Chemische Fabrik mit wichtiger Pro -
diiktionsanfgabe sucht in mittlerem
badischen Ort Fabrikations -. Lager -
und Büroräume mit ca . 1000 gm
sofort zu mieten oder zn laufen .
Angeb . sind zu richte » »nt . K 12806
an die Badische Presse .

Kleeacker in der Umgebung vo » Kbe .-
Mllblburg zu pachte » gesucht . An -
gcbotc unter Nr . 0041 an die BP .

THEATER

SADISCHES STAATSTHEATER (Groß «
Haus ). Montag , 8. März, 13.30 - 16 .00
Geschl .Vorstellung der NSV.für Genes .-
Komp . der Wehrmacht „ Minna von
Barnheim " , Lustspiel von Lessrng
8, Montag - Sondermiete , Wahlmietkar
ten gültig . 18.00 20 45 Uhr. „ Lilo <
fee " . Dramatische Ballade von M.
Hausmann . Dienstag , V. Marz 1943 ,
18.00-20.30 Uhr. 6 . Vorstellunq im Klas¬
siker -Zyklus. Außer Miete , Wahlmiet -
kart . gültig . „ Scherz , Satire , Jronie
und tiefere Bedeutung " . Lustspiel
von Grabbe .

THEATER DER STADT STRASSBURG
Montpf , 8 . 3. , Anf. 19 Uhr : I . Sinfonie -
Konzert im Sängerhaus . — Anf. 18,
Ende 21.30 Uhr : „ Maria Stuart
Käthe Dorsch . Geschl . Vorst , f . Hl
Dienstag , 9 . 3 ., Anf . 18, Ende 21.30
Uhr : „ Maria Stuart " : Käthe Dorsch
(Schauspiel ) . Stammsitzmiete A 15.
Mittwoch , 10. 3., Anf . 18, Ende 21 .30
Uhr : „Aida " (Oper ) . Stamms . C 14
Donnerstag , 11. 3., Anfang 18, Ende
21.30 Uhr : „ Maria Stuart " : Käthe
Dorsch (Schauspiel ) . Stamms . F 14
Freitag , 12. 3., Anf . 18, Ende 2.1.30
Uhr : „ Maria Stuart " : Käthe Dorsch
(Schauspiel ) . Geschl . Vorst , f . KdF
Samstag , 13 . 3., Anf . 17 .30, Ende 21.30
Uhr : „ Der Rosenkavalier " (Oper ) .
Außer Stammsitzmiete .
Sonntag , 14. 3., Anf . 14.30, Ende nach
17 Uhr : „ Vaterland " , Gastspiel des
Bad . Staatstheaters Karlsruhe . Auß.
Stammsitzmiete . — Anfang 18.30.
Ende 21 Uhr : „ Vaterland " , Gast¬
spiel des Bad . Staatstheaters Karls¬
ruhe . Außer Stammsitzmiete .
Montag , 15. 3., Anf . 18, Ende 21.30
Uhr : „ Maria Stuart " : Käthe Dorsch
(Schauspiel ) . Außer Stammsitzmiete .
Vorverkaufsstelle In Kehl : Musik¬
haus Meyer . Fernruf 793 .

F I L M - T HEATES

UFA -THEATER . Anläßlich des 25 jäh-
rigen Bestehens der Ufa zeigen wir
Marika Rökk in „ Hab ' mich lieb " ,
mit Viktor Staal , Mady Kahl, Hans
Brausewette »-, Aribert Wäscher u . a .
Täglich 2.30, 4.45, 7.15 Uhr . Jugend
nicht zugelassen . Keine telefonischen
Bestellungen .

RISI. Heute letztmals „ Die große
Nummer " . Leni Marenbach, R. Prack ,
Paul Kemp u . a . Beginn 2.30 , 5.00,
7.15 Uhr. Jugendliche 1. Vorstellung
halbe Preise .

GLORIA. 2 .30 , 4.45, 7 . 15. Letzter Tag I
Olga Tschediowa , Albrecht Schoenhals
„ Rote Orchideen 7'. Jug. nicht zugel

PAL ?. 2.30 , 4.45 , 7.15 Uhr. Winnie Mar -
reizen -
Jugend

kus, Siegfried Breuer , in dem reizen »
Wien -Fifm „ Sommerliebe
nicht zugelassen .

GLORIA und RESI. Ab morgen Dienstag
Erstaufführung des neuen Ufa - Films
„ Liebesgeschichten " mitWilly Fritsch ,
Hannelore Öchroth, Eis . Flidcenschildt ,
Musik : Peter Kreuder . Ein Film in den
man sich verlieben kann . Jugend
nicht zugelassen .

GLORIA. MärchenvoiStellung morgen
Diensterg . Mittwoch, Donnerstag , Frei¬
tag , jeweils 1 Uhr, ein Kinderwunsch ,
den Mutti gern erfüllt s „ Märchen¬
land im Kinderparadies ". Kinder
ab 30 Pfg ., Erwachsene ab 50 Pfg .
Vorverkauf heute ab 5 Uhr.

ATLANTIK zeigt ? „ Ich kenn Dich nicht
und liebe Dich", mit Willi Forst ,
Mag da Schneider , Max Guistorf , Olga
Limburg , Theo Lingen u .a .m . Ein aus¬
gezeichneter Unterhaltungsfllm . Ju¬
gendliche zugelassen I Beginn : 2 .45,
5.G0, / .15 Uhr.

KAMMER - LICHTSPIELE zeig . „ Schüsse
in der Wüste ". Jugend über 14 iahre
zugelassen . Beginn 2 .30 , 4.45, 7.15 Uhr.

RHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 6283 .
Heinz Kühmann und Theo Lingen in
ihren betten Rollen in dem köstlichen
Lustspiel „ Der Mann von dem man
spricht " . Hans Moser, Gusti Huber,
Heinz Salfner u . a . Es gibt Lach¬
stürme , daß die Wände wackeln .
Dazu die neueste Wochenschau . Nur
noch heute 3.15, 5.00, 7. 15. Jugend¬
liche zugelassen .

RHEINGOLO, Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Am kommenden Mittwoch u . Donners¬
tag , jeweils 13 .45 Uhr, Märchenvor¬
stellung : „ Die Heinzelmännchen " .
Im großen Beiprogramm : „ Der Wolf
und die sieben jyngen Geislein ' ', „ Der
betrogene Käuber " , „ Der Goldschatz
der Sioux lndigner " . Vorverkauf an
der Kasse . Numerierte Plätze .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Nur noch heute 3.15, 5 .00, 7. 15. Hans
Moser in „ Einmal der liebe Heri -
gott sein " . Ein Lustspiel liegt hier
vor , an dem Sie ihre helle Freude u .
2 Stunden Humor erleben werden .
Neben Hans Moser , Irene v. Meyen -
doiff , Hans Tesch - Bailot u , a . Die
neueste Wochenschau . Jug . nicht zug .

Durrach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a,
Ruf 91180 . Täglich 3. 15, 5.00, 7.15 Uhr.
Willy Birgel in „ Diesel " . Ein großer
Uta -Hlm, tief beeindruckend in der
Darstellung eines kämpferischen Schick¬
sals , mitreißend in der Dramatikseiner
Handlung , begeisternd in der Fülle
seiner Ereignisse . Die neue Wochen¬
schau . Jugend zugelassen .

Duriach . Kammerlichtspiele zeigen
täglich 5.00 u . 7-30, Sonntags ab 3 Uhr,
anläßlich des 2£jähr . Bestehens der
Ufa „ hotel Sacher " , ein Ufa -Film
aus dem Wien der Vorkriegszeit , mit
Sibylle Schmitz , Willi Birgel , Wolf
Albach -Retty, Olly Holzmann u . a .

Ourlach . M .-T. Ruf 880 . 5.00u .7 .30 letztm.
Uta - Jubiläumsprogramm : „ La Haba -
nera ", mit Zarah Leander. Jug . verb,

iHnn .
Ein eigenes Haus

jetzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen plenmifcig vorbereiten !
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber W von DeutsdileiMs
größter Bausparkasse

%icLF
In

Sparscan sein
brintf viel einl

— Erstens hat man länger sein
Nlvea und dann merkt man,
wie ergiebig es dodi Ist . Also
haben wir schon redtt , wenn
wir Ihnen roten » Vernünftig
verfahren — Niveo sparen I

Der schwächste Punkt
in unserer Gesundheit
Derjenige Tetl unseres Körpers,
dessen Gesundheit stärker ge¬
fährdet ist als die der anderen
Organe, sind die ?ähne . Diese«
beweist die ungeheure Verbrei¬
tung der Zahnflule ( Karies),
die geradezu ala eina Volks-
aeudie bezeichnet werden muO,
denn über 90 v. H. unseres Vol¬
kes leiden an Zahnfäule. Ver.
langen Sie kostenlos die Auf-
klärungssdirift „ Gesundheit
Ist kein Zufall " von der
Chlorodont-Fabrlk, Dresden N S,

uf Deine Hand Icomml es aa
Oll genügt schon ein Haulrif ^ ein «
kleine Verlegung , um die Sicher «
heil des Grills zu beeinträchtigen .
Ausschuf ] , Werkstoll -Verlusl ,
Minderleistung und geringerer
Stücklohn sind die Folgen . Dar¬
um sofort aul jede Ideine Wund «
das gebrauchsfertige Wundpdaster

Traumaplast
Carl Blanlc , Bonn a . Rhein

man
ohne

Hühneraugen .

Nimm
ee

SAHUKO
Hühneraugen - Tropfen

IXVKA STABS

In Und Drorjerien

LINGNER- WERKE DRESDEN

Rastatt . SchloB - Lichtspiele . Heute
letzter Tag . 19 .30 Uhr „ Heimatland " .

KONZERTE

Konzertdirektion Joh . Voqe -weith ,
StraBburg , Üpießgasse 19. Lea Pütt .
d . allererste Ko oiatursängerin Deutsch¬
lands ŝingt am 11. 3. 194 4. um l9 . 0
Uhr. in der Landesmusikschule . Am
Hügel • Kosti Vehanen . Werke von
loh Chr. Bach * G . F. Händel - L. v,
Beethoven - Fr . Schubes - Matedoja -
J. Sibe ' ius - R. Strcuß . Vo . verkaut
Musikhaus A Vogelwei h ofroi ' bu g
Spießgasse 19, Ruf 2C4t8 und Mus.k-
havs Moyer -Kehl, Ruf 7?i .

Wäsche ist wertvoll !
letzt im Kriege ist sie unersetz¬
lich . Hüten Sie deshalb Ihren
Wäschebestand vor allen Ge¬
fahren ; es gibt viele Möglich¬
keiten der Beschädigung oder
Zerstörung . Die Persil - Werke
haben eine wertvolle Lehrschritt
über „Wäscheschäden " heraus¬
gegeben und versenden die in¬
teressante Schrift kosten - und

portofrei .
Bitte ausfüllen , (als Druckfadhe ) senden an

Persil Werke, Düsseldorf, SchlieBf. 345

Oit :

1 Lehrschritt „ Wä ^ cheschSden , wie sie
eLtiicben und wie maa sie leihütct " .
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